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Vorrede.
>as b«) Erscheinung des ersten Hunderts der vor

Augen liegenden Arzneygewächsenicht füglich
geschehen konnte/ hole ich anjcho bey der Fortsetzung
nach, und eröfne meine Absicht desto fteymüthiger, je
mehr ich durch die geneigte Aufnahme der ersten Blätter
hiezu aufgemuntert worden bin.

Diejenigen, welche die so weitläufige Kräuterkennt-
niß entweder zu ihrem Vergnügen, oder in Rücksicht auf
die ganze Heilungskunst studieren; und sich denbestenLeh-
rer hiezu, den unsterblichen Linne, wählen, werden oft
genug die Schwierigkeiten fühlen, die sich ihnen bey Er¬
lernung dieses Systems in den Weg legen. Wie man¬
cher Gelehrte und Privatliebhaberbefindet sich anOrteN/
wo ihm Zeit und Muße erlauben, dieses, in manchem Be¬
tracht nicht nur nützliche, sondern auch angenehme und
reizende Studium der Natur, auszuüben; er hat aber in
akademischen Jahren nicht so viele Zeit auf dasselbe wen¬
den können, als es würklich erheischet; oder andre haben
gar keine Gelegenheit zu praktischer Anweisung gehabt.
Od nun solchen eine Arbeit dieserArt, (so weit es in mög¬
licher Nachahmung der Natur, und in einen» mäßigen
Preiß seyn kann) wol zu statten komme, werde ich wol nicht
erst beweisen dürfen. Die Botanik in Abbildungenstu¬
dieren, würde schlechten Fortgang und Gewisheit verspre¬
chen : diß gebe ich zu; aber durch Hülfe guter Abbildun-
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Vorrede.
gen, bey welchen die Geschlecktstheilebemerkt und zer¬
gliedert sind, mit dem Linne in der Hand, sich anPcnspie-
lm aus allen Klassen, Fertigkeit (auch ohne Anweisung) zu
verschassen, ist allerdings möglich. Diß ist die Ursache,
warum ich bey Beschreibung der Pflanzen so kurz bin.
Wer die Kosten auf dieses Werk Verwender,der laßt wol
den Linne nicht zurück. Die Kräfte und WürknnZen der
Arzneygewächse, über welche ohnehin noch eine ungemeine
Verschiedenheit der Meynungen herrscht, fand ich nicht
rathsam beizufügen; theils, um nicht den, auf eben so
kostbares Papier als die Pflanzen, gedruckten Text zu ver¬
größern, theils um nicht den deutschen Linne und die Phar¬
makopoen so blindlings abzuschreiben. Eber wünsche ich
durch ein mit Sorgfalt verfertigtes Realregister über die
Arzneygewächse dieses nachzuholen, wozu ich bey der ge¬
neigten Unterstützungunsers Einsichtsvollen Stadtarztes
Herrn v. Mellin gegründete Hofnung schöpfen darf.

Daß ich die Linneischcn Trivialnahmen auf die Ta?
bellen setzen lasse, dürfte wol keiner Entschuldigung brau¬
chen. Meine Herren Kollegen hoffe ich nicht dadurch zu
verwirren, sondern wünsche mit manchem klugdcnken-
den derselben, daß diese, statt der/ so oft verwirrenden,
Synonymen officinell würden.

Ich würde, obne einen besonders günstigen Um¬
stand, diese Arbeit nicht unternommen, sondern sie lie¬
ber in bessere Hände gewünscht haben. Ichmeyne, das
Glück, einen Maler an der Hand zu haben, in dem sich
alle erwünschte Eigenschaften zu vereinigen scheinen. Bey
einem besonders glücklichenGenie die Natur zu treffen,
studiert er den Linne selbst, und zergliedert und verbindet
eine ihm so wol zu statten kommende Theorie mit seiner

Kunst



Vorrede.
Kunst. Er mahlte mir verschiedene seltene Gewächse aus
meinem Garten ab. Sie gefielen Kennern, und diß gab
Anlaß zu dem gegenw.wigen Werke. So stark auch ehe¬
dem meine Neigung zur Botanik war/ so feurig ich auch
Berge und Thäler mancher Pflanzenreichen Gegend durch¬
strichen, so sehr ermattet mit den Jahren dieser Hang,
wenn häußlicke Pflichten, wenn Familie, wenn der Man¬
gel auch nur Eines Freundes gleicher Neigung, sich vor¬
finden. Ich sah« die Schwierigkeiten dieser Arbeit wol
ein, wenn ich meinem Vorsatz getreu bleiben, und stets
die Natur, Kopien aber so selten als möglich, zum Leit¬
faden gebrauchen wollte. Wer Pflanzen selbst gesucht, ge,
pflanzt, gewartet, zergliedert hat, der wird davon über¬
zeugt seyn. Die Sache ist nun angefangen, und ich wer¬
de stets bemühet seyn, der Arbeit möglichste Vollkommen¬
heit zu geben, jede gegründete Erinnerung zu nützen, und
keinen Käufer seine aufqewante Kosten bereuen zu machen.
So sebrauch der Herr Verleger bemühet ist, keineKosten
und Mübe zu sparen, dem Werke innere Güte und äussere
Schönbeit zu verschassen; so sind doch einige Tabellen,
wie z. E, das I^ycupoäium clav^rum, im Stich und Ko¬
lorit, meiner gelieferten Originalzcichnung nicht ganz
ähnlich worden. Es ist aber auch bey einem mäßigen
Prciß stbr schwer, der genauen Illumination jedes ein¬
zelnen Stücks im Grossen zu folgen. Hundert Pflanzen
nach der Natur in einem Sommer, als Nebenarbeit zu
besorgen und zu zeichnen, erfordert nicht wenig. Die Ent¬
fernung des Verlagorls raubt mir auch die strenge Auf¬
sicht, wie ich sie wünschte, und meine Erinnerung kommt
für manchen Fehler zu spat.
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Vorrede.
Bey dem Anfange des Werks fiel mir ganz lvot lder

Gedanke bey, (den der Erfurtische Herr Recensent äus¬
serte) ob ich eine Auswahl der Arzneygewächse- machen,
oder lieber auf eine möglichst vollständige Sammlung
denken sollte ? Ich befragte verschiedene Freunde/ und ih¬
re Antworten waren eben so verschieden. Ich weiß aus
so manchen eigenen chymifchen Versuchen, wie so viel«
Pflanzen ohne Geruch und Geschmack, unter der Zahl der
Arzneygewächse stehen, die es nicht verdienen; aber ich weiß
auch, daß man noch gar nicht über die Anzahl, und die
Auswahl der Gewächse, gleichförmig denkt. Noch kommt
dazu, daß der Apothecker die Producta des Pflanzenreichs
nicht für den Arzt allein herlegen darf, sondern alles ha¬
ben muß, was jeder Vieharzt, Scharfrichter oder jedes
ölte Weib verlangt, will er anders den Ruhm seiner Apo-
thecke erhalten. Er soll sie also kennen, wenn er sich an¬
ders einer bessern Kenntnis der Arzneygewächse will rüh¬
men können, als ein Kräuterweib. Es würde auch schwer
halten, gerade zu die zur Auswahl bestimmte Gewächse, in
der Natur, bey der Hand zu haben.

Da ich das Werk in mehr als einer Absicht, brauch¬
bar zu machen wünschte, so habe ich immer gesorgt aus
verschiedenen Klassen Pflanzen zu wählen, um Beispie¬
le vor sich zu haben. Kopien der ausländischen sollen
nur nach und nach eingerückt werden. Was aber immer
möglich ist, werde ich (so ferne es in meiner Pflanzen¬
reichen Gegend nicht wild wachst) in meinem Garten er¬
ziehen, und was unser Klima (das in den meisten Win¬
tern, wenigstens etliche Tage 18 — 22 Grad Kälte un¬
ter ° nach K?2umur erreicht) nicht im Freyen zu ziehen
erlaubt, dazu stehet mir das schöne Gewächshaus des

benach-



Vorrede.
benachbarten Hochfürsilichen Stifts/ durch die Gnade
des, für die Schönheiten der Natur so gefühlvollen Her¬
zens Sr. Hochfürsilichen Gnaden, ftey.

Das Format, wie jeder leicht einsehen wird, thut
zwar bey mancher Pflanze Zwang an, allein wer kan Fo¬
lianten bey sich schleppen? Diese Tabellen aber, wer sie
nicht als Bände betrachten will, können nach Gefallen,
systematisch,nach dem Alphabet, nach der Iahrszeit:c.
gelegt, und zum bey sich führen bequem gemacht werden.

Die oftmals vergrößerte Zergliederung der Blli-
then, fällt leicht von selbst in die Augen.

Wenn die neue Ausgabe der 5pec. pi^r. l^'nn.
durch Herrn V. KeicKarr wird geendigt seyn; so will ich
auf diese, als die vollständigsteverweisen.

Einiger Erinnerungen, die gegen das erste Hundert
gemacht worden, muß ich noch gedenken.

Daß ein solches Werk ohne alle Fehler erscheinen
solle, wäre zu viel gefordert. Wenn ich die theuren
Werke, z. E- die klc>r»m DanlcZm, die beygefügte«
Wanzenabbildungen zu des seel. Martini allgemeine!,
Geschichte der Natur ?c. betrachte, so findet sich immer,
so bald die Natur darneben kommt, eben auch manches
fehlerhafte. Man lege nur z, B. das ^nrnericum cal^
culacum in d^rura neben dessen Abbildung in der riu«
Danica lab. 36.

Das Klima und die Gegend, wo eine wilde Pflan¬
ze wächst, oder wenn sie von ihrem Geburtsort in den
Garten versetzt wird, hat? so wie ein mehr trockener oder
nasser Sommer, oft starken Einfluß auf die Grösse und
Farbe einer Pflanze. So wächst die rol/^Ia ^mara hier
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Vo r r e d e.
in einer Gegend würklich mit so grossen Blumen/ als sie ab¬
gewählt sind, kleiner aber in andern Kiesigen Gegenden.

Pflanzen, die mit vielen Aesten sich ausbreiten, wie
bie^cntlia piperira, Melissa Lcc. erlaubt das kleine For¬
mat nicht, recht vollständig abzumablen, sonst hätte es
an guten Exemplaren, da ich bcede in Menge im Garten
habe, nicht gefehlt.

Ob bey der ^MolocKI» lonza ein Versehen vor¬
gegangen, wird sich bald zeigen, da ich die ^rilwlock.
clcm2ncl. neben jene gepfianzet habe.

Den Fehler, daß Tab. 97 Olculuz statt ^elculuz
stehet, und l^b. iQo mit n c> bezeichnet worden, konnte
ich zu spat erinnern. Es sind aber Fehler, die sich leicht
verbessern lassen.

Eine noch grössere Beyhülse zu dem Linneischen Sy¬
stem würde eine gute Abbildung einer Pflanze aus je¬
dem Geschlecht, wenigstens der Europäischen, seyn.
Meine Pflanzenreiche Gegend, verbunden mit dem, was
nach und nach im Garten gezogen wird, hat schon guten
Stof hiezu geliefert, und kan es in der Folge noch mehr
thun. Es sind sreplich unendlich bälder 1°° Geschlech¬
ter gestochen, als gesammelt.

Die Fortsetzung soll, ohne unerwartete Vorfälle,
mit möglichstem Fleisse folgen.

Reichsstadt Kempten,
geschrieben den 20 März 1780.

Johannes Zorn/
Apochecker.

I'ad. »vi.
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lQi. Tafel.

(«nnses. P!. «.761. 14 Klasse.
Güldengünsel. Blauer Gul«

gul. Güldcnwilndfraut. Lo-
renzkVaus.

Lmm-MS. Th. S>

». Dle einblatrigehalbfunfspal-
llge liaangte Blumcndecke.

b. Die ciüblätrigc rachcnförmi-
ge 5?ro»e gcöfnct, mit den 4
Staubfaden deren 2 kürzer,
2 langer sind.

c. Ein abgesonderter Staub-
fade».

6. Der 4spaltiac Fruchtknoten
mit dem langen Griffel und
den 2 zarten Narben.
Wachst an Wegen und ber-

gigten twkcncn Gegenden, ohn-
gcfahr einen halben Fuß
doch, hlüht im Iunius und Iu«
lius. Dieses ist die cigcMliche
t^uliscüclameiliu,an deren Stelle
aber meistens dlc '1'a!'. XI. ab¬
gebildete ^'u^2 repi.-ln« gcnoim
»licn wird.

I'ab. 10t.
^N!?Ä pVlÄmicl^Ii«. (?I.XlV.
^'lil,^ «ri-ü^on« !'yr2N!ilI.i!i8v,l-.

I^l^soüiz lHciicaiibnz M2xiiü!3.
I-.458.

l^oi,l'c,!jcl2 me^iH r>l2tenl>5 coc->
rulüa. ^,,Fl!la.

3. periüntlulliu monaplivllüm,
HemiiRiim^icn'cMm villutlnn.

d. Ouroila monoperala i'inzenü
2pert2 > cum Nalninibus 4,
czuorum 2 dreviora» 2 lonZi»
or.i.

c. Leinen tegarinim.

c!. (/ei-men cuii^riliäum cum tlv»
!o lon^o ec ciuobu!» lli^mari»
duz tenuibu«.
Orrlcir l>6 via?> locu licci

mcmwia 6cc. I'luiecsimio ei^u«
^iu altimäme cli'cicei- <I:mis>e6c,I!,

l^Iaec eil (7oM!>W2 mei^ia pro»
pi-ie ciiHg, cujus autcm ic>?a
kaliu plerumc^uc jl!<l, l'.il,. XI.
lie^iitÄ, ^'ngH repilln« üunicur.

i<22. Tafel.
Heide. Pl-«.523. «Klasse.
Heidekraut.
Linnc Pfl. S. I Th. S. 424.

2. Die 4l'latrige Blumcndecke.
d. Eben diese nebst der zwoten

deren 4 tlcine Blättgcn her«
nnler hangen und sich an den
Stiel anschlicsscn.

c. Die 4blälrige äussere Krone
deren Blcittgc» nicht zusam¬
menhänge», in dieser ,st

,1. Die

I^K. 102.
Lrica ^ulß.iri«. <D!. VIII.
l^rica üntIici-,8 37i<I^>t!«,corolljs

c'HMpanUllüi« suliue^uuübu?,
ca!^clbl!5 clup!ic2ciz, inlii,
o^posni» s^Zitmiiz. I>. Ioi.

2» ?eli.inc!>ium rei^pb^IIum.
d. läem cum cluplici, quorum

4 p«3>2 parva clepenclunc ei
pcäunculn «imex»« wnc.

c. (üoroll» teN2i'ei3l2 «reiior,
pll«Iil nun cunnE.xizj »m»
diei!5

3 ^. c».
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ci. die innere ciublatrlqe, tief

4spaltige Krone, mit deuGc-
schlcchtsthcilen.

e. Die 8 Staubfaden mit Ach-
rcnahnlichen , 2 spizigen
Staubbeuteln.

f. Einer derselbe» geschlossen
und

z. geofnct.
l,. Der Fruchtknoten mit dem

Griffel und der 4spaltigc„
Narbe. ,
Wachst ans trockenen dür¬

ren Heiden bis gegen 2 Kuß
Koch, blüht im August und
September.

ic>3- Tafel.
Bingelkraut. Pl. 6.1225. 22.

Klasse.
Bengclkraut. Hundskohl.
Spekmeldc. Kübtraut,
lmne Pfl. S» 3l> S.

Männliche Pflanze.
A. Die ztheilige Blumendecke.
!'. Die 12 Staubfaden,
c. Ein abgesonderter mit dem

2knöpfigtcn Staubbeutel.

104. Tafel.
Bingelkraut. Siehe vorherge¬

hende Tafel.
Weibliche Pflanze.

3. Eine unbefruchtete weibliche
Blume, deren oft viele an ei¬
ner Pflanze stehen bleiben.

b. Die Zlheilige Blumcndccke.
<.-. Die 2 Honigbchalliusse die

man auch an der Seite des
Fruchtknotens e. gewahr
Wird.

6. Der

^. s>>'a!!am mteri'orem monn-
^er,i>Hn, l n^un^c c!u,ic>vii>arli»
I2>n, cum ^eni«I duz.

e. 8«mmn Z untlieriz Hrilliui«
Kilicü«.

l. I?i!,menNlm anikiera claus».

ß. »nen».
d. Hermen cum st^Io er Ni^mzte

^U»>llisiclc>.

(^rescir in loc!« arlcliz 6eluln-
t!« ucl üliiiuäinem dipe^ülem.üa»
rec »uzulic» er lepremdre.

1"ad. 103.
^lescunüUz »rmu2. <Ü>.XXII.
^lercurlaüz czule bracluHi«, tu»

IÜ3 !:!.,dli« !Iulidu8 siiicari«.
I>. 74^.

dlercu, i^ili« reNIcrünr» <. m^s.
?lanr.i niuicülss.

». ?<:rilnnlnum rrip.iirirum.
b. 8l^mi>il,> äuu^Ecim.
c. 8«me» sepirarum cum anibc»

12 llic^MÄ.

^ü.b. 104.
^Icrculi2li5 aninm. Vi<!e l'ab.

am^ce^cnrem.
P!nnt2 soenniiea.

3. ?!«« socmmeri» Neiüi» , cnio»
rum plurez l'uepiu« in p!üM»
remnuein.

d. l?er,i!nrl!!um trip^irirum.
c. Kcöiüria 6uo, czuae eriam 2

larere germiniz, e, cunlpici»
unrur.

6. <3er.
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6. Der borstige Fruchtknoten/

mit den 2 Griffe!,, nnd dem
Kelche.

«. D<c Hodcnförmige-facheri-
ge Frucht, mit dein Honigbe»
haltüiß

f. Ebendiese aufgeschnitten, mit
den 2 Saamcn.

3. Saame».
Wachst als Unkraut in Gar<

ten, Weinbergen le. wirdohn»
gcfehr i Fuß hoch, biübt im
Julius oder August.

Die mannlichen (der vorher»
gebenden 3afcl) und die weib¬
lichen wachsen immer nabe bei«
sammcn.

ic>>. Tafel.
Spargel. Pl. ^.455- 6 Klasse.

LinnePfi.E. Th. E.

2. Die 6blatrige Krone.
b. Eben diese geöfuet mit den 6

Staubfaden.
c. Ei» abgesonderter Staub«

faden.
ti. Der 7,eckigte Fruchtknoten

mit der Narbe,
c. Die zeitigen Beere»
i'. Dle 2 Saamen.

Wird melstcns in Garten ge«
zogen, 3-4 Fuß hoch, blüht im
Iuums.

io5. Tafel.
Knöterich.Pl.L.525. 8 Klasse.

Heidckorn. Buchwaizcn.

LinnePfi.E. TH.S-

el. l^ei-iucr! nistu'clnm cum Kyliz
2 et l'eli<un!u<,».

e. «lÄpsuIalcrorifoi-miz, bilocu-
>Hri3. cum nc^Älin.

f. e^llem I^enss, cum 2 lcmini-
duz.

ss. 5cmin2.
Qef^it uc mala berba in Nor.

ti« er vineri5, »Icirucline circirer
peällli, Nnrec ^ulio er /^uZulto.

^«tcula pl.inu Club, priecce!.)
er fneininca lemper vicina.

^1'lll). 125.
^spÄri<:uz oNicinali«. <ü!. VI.
/^sp3!^i;u^ c^üle berdacec» rcreri

erc^ta foli<8 seraccis, KipuÜ5
M'ir>»5. I>. 274.

2. durc,I!.i Iiexllpenlü.
d. e.i6em opercu, cum Nlmini»

dyz 6
c. binnen lLpliriimm.

cl. Cei men trizonum, cum liiss-
mzce.

e. I^accae m,nn-ae.
f. 8emin3 binH.

daliiur plerumciu« in borri«,
«lriiuäiue I'4pec!i,Il, Nor« ^u-
nio.

?aIvZomm> szzop^rum. l^I.VIll.
puI^Zanum t'oliiz cnrcwco lii^ir-

lariZ, c»ulc ere^iulculn iner-
mi 8cmi,uim »nzuliz ae^uali-
du«. I<. I i^-

I2 ra^o-
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k3sss>pVl!!M. I'lilicum süzinum.

d. 5l2min2 8 cum Iuilrüli.«.
3, Die zblatriHe Krone.
d. Die 8 Staubfaden mit den

Z Stempftln.
c. Ein abgesonderter Staubfa- c. 5tamen iepararum.

«1. Der zseitige Fruchtknoten
mit den z Griffeln und den
runden Narben.
Wachst in Acckcrn oder wird

in Garten gezogen, wird gegen
2 Fuß hoch, blüht im Iunius.

l!> llcrmen tric^uetrum cum ss^>.
liz I ei ÄNibcli« lubronmäi«.

(^rescit in üßlig vel in boni«
coliiur, liliimäinc bipeclali^ llo-
rcr ^sunio.

107. Tafel.
Nessel. Pl. (?,II4I. 21 Klasse.
Römische Nessel,
ltliuc Pfi. E. TH.S.

Mannliche Blüthe.
2. Die 4blatrige Blumendecke

von aussen.
b. Eben diese von imicnmitdcn

4 Staubfaden.
c. Die 4 Staubfaden mit dem

Honigbchaltnlß ui der mitten.
6. Ein abgesonderter Staubfa«

den, mit dem ^fächerigen
Staubbeutel, der sieb endlich
in 3 Blattgen zcr.'Keilt.

Weibliche Blülbc auf derglei¬
chen Pfi.m;c.

c. Die ? Klappigte Blumen-
decke,

f. Der Fruchlknolen mit der
Narbe; vergrössert.

L- Der geschlossene Kelch mit
dem Saamen.

N. Eine Kugel aus lauter sol¬
chen herzförmigen Kapseln.

Bei uns wird diese in Gar,
jen ge,ogcn, sie wachst gegen
-Fuß hoch, und blüht im Iu-
Niüs.

lad. 107.
I^nic!» MMci-.i. s'I.XXI.

l.iN8, ameniiz sructisciiz Z!c>>
busiz. 1^.709.

k!<>8 müsculu?.
,. ?enHMniuw icclHpI^'IIlim 2

p^icc e.xteiioro.
d. iä^m 2l, iin^riore pülto cum

5l2I»!Ml>U54.
c. 8t2min2 4 cum l>'c<^arlu in

iüenirn.
6. 8umci> s^üsiimm cum »mb»

l2 i>!Incu!«ri s>uoä 1ü in I lu!i<»
«ucillm ckviäil.

?Ioz lucmincuz in e^clem
slllNN.

c. Vcriintbium bivalvc.

f. Oei-mcu cum Nigmice, mll^ni-
lucii,,!: auctü.

ß. pen^niluuin cnnnivenz cum
ieminil'u5,

h. <^!nl,u!» extslibu« ^crinntlnig
cordisormiku« compuliia.

<Ic>!iwr Zpu6 noz in Iluni«,
2ll!u«iine circitev bipeli^ü crescie
ec lunio üor«.

2'»b.
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,o8. Taftl.
BU'erncll. Pl. ll. 39!> Z.Klasi

sc.
Pimpiucll. Steinpctcrleii,.
Lin.ic Pfi. S. Th. S.

,. Die Matrige bcsoudcre Kro¬
ne von unten mit der kaum
merklichen Blumenbeete.

b. Cbeudicse von oben mit den
s langen Staubfäden.

c. Elu abgesonderter Staub,
faden.

«?. Der Fruchtknoten mit den 2
üncinanrer liegenden Grif¬
feln und den runden Narben,

e. c. Die Frucht,
s. Die 2 Saameu.

Diese ist die eigentliche ante
Bcrg-Bibernell, meistens ist die
Blüibe weiß, und diese röche
ist nur eine Abänderung davon.
Est wachst bei 4 Fuß doch, und
l'lübt im Iunius. Sie macht
sehr vicle Aestc.

lad. ic,F.

I'impmcüi to!ic>!>z c>ü,nibii3 !c>.
Kmil, lmpllri li'iluku. 1^. 241.

I'impii!^!!« iäxi^a^H m^'ur, um-

2. ^orciüZ prnplla pen^perilla
ll plirco iuferiore, cumperiHn»
lln'u vix nmlldili.

d. I^z^cm ä üi^llnuill parcc cum
Z llilminidug.

c, Kramen sllp.-.raium.

6. Hermen cum llv!>5 2cc,nt!N'
sscniiduz cc llin!ü.'ri!> tudrowN'

e. e. kniKuü.
f. 8emmn I'iiii.

8pccie8 !i»cc optima ÜI2 ?im»
pinellu mournn» c!t> t^epinzün-
ro ü!bo zlll,^!ci, rudrn Kze? VH»

drelcir ulticuämc: 4 pcmiu,
tlorcr^unio; lQlcc riunullicli.

109. Taftl.
Sanikcl. Pl. <3. ?54- 5- Klas¬

se.
Bruchkraut.
rümePfl.S. TH.S.
2. Die besondere Zthcilige

Biümgcnl'ülle.
l,. D'.e 5blatrige Krone mit den

5 lauge» Staubfäden.
c. Ein abgesonderter Staubfa¬

den mit dem Kronblatt.
ö. Der borstige Fruchtknoten,

mit den 2 zurückgeschlagenen
Griffeln.

Wachst in schattigtcn Wäl¬
dern, gegen 2 Fuß hoch, blüht
i,M Iuüius'

l'ad. I0Y.
siniculü enrnpaeZ. <7I. V.
LamculH l'uül« iü^ic:i!il,n5 lim.

plii,'idu3 5 !!u!'<.u!!H cmmiduz
j>_>!Uiiduz. l... 225.

2. ?el!2Ml!tt!M P2lÜü!ü I P2tt>.
IUM.

K. (^uroüa Znet2>2 cumNammi.
buz 5 lon^iz.

c. dt2iucn lcparatum cum pc>
calo.

cl. Qcrmcn kiilpiäum, cum N^'
!iz 2, ryNcxi5.

(^lelcil in 5>'lvi5 nemeiroiiz, al-
riniclinL circirer bipe^ü, Nurei,

I2 ^d.
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l

no.Taftl.
Sckmppcnwurz. Pl.^.79). 14

,V!>,üe.
^abickraut. Ohüblatt.
^tleübeiwurz. Kreuzwurz.
Naiwur;. Kaaltram.
tmnePsi.S. TH.E.

Z. Die einblatrige 4spallige
Blumen deck.

d. Die cinblairige rachenförmi-
g> Kroi.e.

c. l^ben diefe geofnct, mit den
2 länger» und 2 kürzer»
Staubtad,».

6. Der Fruchtknoten mit dem
Griffel und der überhange»«
den Narbe.

e. Die geöfnete Saanienka«
p'el.

. Wachst i» den dicksten Ge¬
büschen , an den Wurzeln der
Smude», ohngcfehr 1 und ein
dulden Fuß hoch, blüht ,mIu»
lllUs.

in.Tafcl.
Melisse. Pl. s-. 7»4- '4- Klas¬

se.
Bergmün;e. Ackern, ü „ze.
Bcrgmellsse. Klilanunihe.
Lome Pfi. S- , Th. S-

,. Die einblatrige, gestreifte
Blumendecke mit !;aüigler
zuructgeschlagcner Ober-und
2 llicillger Unterlippe.

d. Die einblatrige, rachc»för<
migc inonemit den 2 langer»,
,md 2 kürzer» Staubfaden,
aufgeschnitten.

e>. Ei» abgcso»derter Staub¬
faden.

!>3cbl2ll3 il>!I1„!HI'i:!.( !. XIX^.
I^3l!>«ll» cZlile limpIiciNim,,, cc>»

roüi« penc!u!!5 , luoio iuteriuri
tiüicici. 1^.461.

^ndlZium llurc e illfo caucl>
c.imc.

Hemn ia mz^'nr.
3. ?llli3,,c!uum MOnapb^llum

c. eaclem «perra cum N2iniii!du!l
4, guoium 2 lcmziarü, 2bre>
viura.

6. Cc,men cum N^Iu erNizmaie
r>M2Me.

e. ()li^su!a lcminaliz .iperti.

Oclcii in l^umei!» lleüliMmi.«,

1"ad. in.
UeliNi calamii,^.'!. <^!.XIV.
^leliil« pecluncu!!,^ 2xi!!,inl,u5 6i"

cliliininiz luri^iuxüilll tulio-
rum. ^.453.

düliminiba M0M2H3, ma^nc»
lll>re.

a. !'ll,!2inmum me,nopb^!Ium

6«,niw le/l^xo, int>.'liai-e Ki»
pürltts'.

2pcri2, cum 2 li^miiuI'UL lun»
ßioribus, 2 brevi^iiduz.

c. 8tzmen sep2i2Mm.

6. l3«l»



.!. Der ^spaltiqe Fnickttknoten, cl. 0esmen cjU»ä>iti6lim , com
mit dm> lanlic» stiliffcl und
dei- isp^lligei, Narbe.

Wachst in bergiglen, so»-
neni-eichl-n Gegcüdcn, gegen 2
Füft üüt viclc» Aesten. Blüht
im Julius.

ii 2. Tafel.
Hartriegel. Pl- c>. 18. 2 Klasse.
Rcllmwcide. Mundholz,
^aunriegel. Grünfaulbaum.
linneMO. 3.3h. S, 15.
2. Die cinblatrige, sehr kleine,

4zamsslc Bimncndecke.
b. Die cinblatrige, trichlerför-

mige Krone mit ^tbciltgec
Mündung, und de» 2 Staub¬
faden.

c. Der rundlichle Fruchtknote»
m,t dem Griffel und der 2spal»
tigen Narbe.

6. Die zeitige Frucht. ^
e. Die Beere in die Lange —
f. In die Queere durchschnitt

ten.
3. Saume».

Wachst bauffig an Gehegen,
5-6 Fuß hoch, blüht im Iu-
nius und Julius.

ii z.Tafel.
Partife. Pl. 0.658. n. Klasse.
Rotbcr^odcr Brauner Weide¬

rich.
LinnePfi-S. TH.S.

2. Die cinblatrige gestreifte
Blumenbeete, mit 12 Zahngc».

b. Die 6blatrige Krone müden
12 Staubfaden, deren 6 die
Helste kürzer sind.

c. Ein

Nv!u lungo, er Ni^m2re bi-
Kilo.

Oesl ir in Ioci5 opliciz mnn-
tÄni«, »Inniäine Z l>e^um, v^il»
lle l2mul'2 eK, ec Narec^uliu.

I'äd. 112.

I'liyüilllcÄ. Ouä.

2. I^eriümbiuin munopbvüum
minimuiu c^u2är!^e,,tt!U,,n.

b. t^c>r^I!2 munopeiZI^ inslu.äi-
liuüsuimi«, limdo czuulilipül»
iii<>, cc 2 tl3minibu5.

e. t^ei-mcn sudruruüc!l>m cum

ll. Lüccn mmul2.
e. I',3<,-c2 !>>n^nuc!iii2l!ier —
k. 1"!2n»verl!M äiN'eHH.

ss. 8cmin2.
<7>c!cir co^iole inrer cliime«,

2lnmc!i,ie 5-6peäum, Nurec^u»
nic> ec ^ilüo.

lab. uz.
l^iblum üilicari». 0!.Xs.
I>^lbrum t'uüis opposu!« cc,r>,l3ra

lanceu!aii5, liorüiu« lpicmi«
änäecaixln«. ^,.371.

LÄlir^ria.
2. k«i2mbium moiiopb^IIum

Nn2ium clcuricuüz 12.
b. lüosu!l2 l!ex2pei2!-, cum ss2-

mimbu5 12, quorum 6 llimi»

c. i>c»>

O
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c. Cm abgesonderter Staube

faden.
l!> Der langlichlc Fruchtknoten,

mit dem niedergebogene!,
Eriffcl und der runden Nar¬
be.
Cs finden sich viele Blume,,

mit 5 Kronblattern, 10 Staub«
faden, und einem lozahnigtcn
Kelche.

Wachst an Barben und in
nassen Wiesen, wirdchngefahr
2 Fuß hoch, blüht im Ju¬
lius-

114. Tafel.
Wolfstrapp. Pl. 6. 778. 14.

Klasse.
Wildnmttcrkraut. Hcrzgcspan»

traut.
Liüne Pfl. S> Tb-S.

2. Die cinblatrigc, 5zänigte
Blnmcndeckc.

d. Die einblatriae, rachenför«
mige Krone geo'üct/ mit den
2 langer» und 2 kürzern
Staubfaden.

c. Ein abgesonderter Staubfa¬
den , mit dem 2spalttgen
Staubbeutel.

6. Die 4Fruchtknoten mildem
Griffel und der 2spalligen
Narbe.
Wachst an steinigten unge»

bauten Orten, wird gegen 5
Fuß hoch, b!ül,l im Julius
und treibt viele Seitenaste.

c. 8ramcn lcp2r2Mm.

cl. Hermen oblni^um cum Nvlc»
^ecünato, cc NiZmilte ordi-
culatu.

knvcniuNtur plm'05 Noie? pe«
t^!i^ Z, NumimbuZ IQ, ei calyce
10 cleumto.

drelcit »ä livuw» et in pl«tiz
I,umi<!>5, Llcicuä!««: dipe«.!»!,, Nc>^
rcr ^ulio.

I'lld. 114.

I.coiiuniz dar^iüc^ dl. XlV.
I^eom>ruz sc>IÜ8 c-niümz I^.Iice-

s>I,-,t!3 rrüodii,. 1^. 44Y.
d,!l^>H(,'l!. ^l^lludium c.irc!iüc»

dictum.
I^m^,-, 5. p.ir^i lul'inl!.
.1. I'cn>!m!iium munuplivllüM ^

npcvr.i, cui» N^imwilmz 2lui:»
ßiniibu«, 2 drevuni^uz,

c. 3r»mcn lepHrauim cum nlüize»

cl. l)ci-mln3 4, cumN^Iociüi^

(.'rescir in lociz su^cr^lbiü-,
üliinuün^prope Ipeclum, Norer
tuüo, et vZlclü r^mola clt.

^b.



115. Taftl.
Wegerich. Pl. c:. 14^. 4 Klasse

Flöhsaamenkraut.

Limie Pfl. O. TH.S.

.1. Die 4ll,lilige Blumcndccke

72

b. Die einblatrige röbrichle
Krone, mit 4thciliger Mün«
düng.

c. Eben diese aufgeschnitten,
mit den 4 Staubfaden.

<!. Ein abgesonderter Staub,
faden.

». Der eirunde Fruchtknoten
mit dem fadenförmigen Grif¬
fel und der kaum merklichen
Narbe.
^Wird meistens bei uns in

Garten gezogen, in warmer»
Gegenden wachst es in sandig«
tcn Orten bis 1 und ei» halben
Fuß hoch, blüht in, Julius.

T'lib. tis.
?!.im.i?o Pallium, l^i. lV.
?!«mazu «nie lÄMnlo!ic,l>.i<7es),

capiiuli« »pb^Ili«. I.. 1I2.
?nljc2r<3.

l>. t^oloÜH monopeiulHcukulolii,vre ^uaclriüäu.

c. ea^em »per« cum Nzmini»
di>5 4.

6^ 8«men ll.'pzr2iun>.

e. <3ermcn «vawm cum N^'Io
lüifarmi et ltiFM2re vix nura-
dili.

Oolimr plerumque Äp,!ll nc>5
in Iiorciz, civlcir in lllz;ic>„!duz
cHÜäilllibu« in l</c!3 s2!'ul<,!lx »ä
»Iriculliuem l'el'^uli'eäHlcm, Nu»
r« /ulio.

116. Tafel.
Bokshorn. Pl. 0. 967. 17.

Klasse.

Linne W. E. 3H. S.

2. Die einblatrige balbfünf-
spaltige Blumcndecte.

d. Die Schmetterlmqsförmi,
ge zblalrige Krone, geöfnet.

c. D>e abgesonderteFabne.
c!. Die Staubfaden in 2 Par.

theien, 1 allein, 9 beisammen.
«. Ncr

l'ad. l l«5.

IlizoneÜÄ laenum zrnecum.
Q'I. XVII.

'llizoneüs !c^l!minil>u« i'eüilibuz
llriöti« rroctiusculi« iubtalc^.
1!« 2cumin2ci«, cgule erccco,
I.. 576.

,. ?en»nrbium mnnupnMum
semilzuinqueliäum.

b. (^oruIlapapiliciNÄceampe«l2
»per«.

c. Vexillum <ep3l2tum.
<I 5«MM2 cliHclelpN«, limple.^

« novLwliclum.

?!
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e. Der Otempfel.
f. Die Schote.
L. Saamen.

Wild bci uns in Garten oder
Aeckcrn gezogen, wachst gegen
2 Fuß hoch, blüht im Julius
und August.

ii7-Tafel.
Baldrian. Pl. 6.48. 3. Klasse.
Augcnwurzel. Kazcnwurz.
Lmne Pft. C. TH.S.

2. Der kaum merkliche Kelch.
K. Die Krone mit der buklich«

tcn Röhre und 5spalttgcr
Mündung.

c. Eben diese anfgeschnittcumit
den 3 Staubfaden.

d. Ein abgesonderter Staub»
faden.

c. Der Fruchtknoten mit dem
fadenförmigen Griffel und
der 3spaltigen Narbe.

Wachst in nassen Wiesen und
Wäldern, wird obngcfahr I
Fußhoch, blüht im Julius.

e. ?i!>i!1un',.

z. Lemen.
dolimr ,ipuH nc>3 m bort!« vel

2^N5, lllnrucüncm 2 s>eilum 21-
twFU, üorcc ^ulio er ^,uM»

I'al). 117.
Valeriana oMcinaliz. dl. III.
Valeriana <loridu8 irianc!r!8, so»

IÜ8 umnidu« pinnaci«. 1^. 72.
?!m vulgare»Valeriana minor.

3. dalix vix Nll«bi!i5^
I'. Ornlla rudo Ziboo et limoo

ljuimiul.'lidu.

c. eadcm apetta clw: ltamim»
duz 3.

<l. 6camcn se^aracum.

e. llermen cum N^Io Llilorml et
llizmarc criliän.

drescir in prariü bumill!» ei
l>lv>«, almuäine 3pcä2lii tlorec
^uliu.

118. Tafel.
Glanzgraß. Pl. d. 80. 2-Klas¬

se.
Kimarisaamcn.
Liune Pft. E. Th. S.
2.2. Der cinblüthige, -spclzigc

Kelch.
d.d. Die

lad. 118.
l?!>a!ari3 c2!i2nenli5. dl. III.
kbalari« pauicula iubovaca spic!»

t'ormi, gluuii« carinati«. 1.. 88.
danarienü: femen.
2.2. Zluiua uMui2, div2lviL.

d.d. do-
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d.d. Die afpelzige Krone.
c, Eben diese gcöfnct, mit den

3 Staubfaden.
c>. Der Fruchtknoten niit den 2 6.

Griffeln und den haariglcn
Rarben.

e. Saamcn. e.
Wird bei uns in Garten oder

Aeckern gezogen, wachst über
2 Fuß hoch, blüht im Julius.

d. b. (^orolla l'ivZIvI«.
c. eiäem »s>ert» cum Z N2mlm-

Ini5.

, «^criuen cum st^ü« 3 cc Ni^-
lUHÜduz villoliz»

e. Zemen.
(^olitui- Zpuc! noz in bonis vcl

Z^ri5, nliituämcm Iiir>eäa!cm ü^-
pcmr, ^suliu llorer^

«

119. Tafel.
Nardensaanic. Pl. 0.74c». 13.

Klasse
Schwarzer Kümmel.
LinnePfi.S. TH.S.

2. Die 5bla<rM Krone^
d. Die 8 Honigbcbaltnisse.
c. Eines derselben von aussen.

«l. von iimeN/Niit 2Tüpfcll>'ge«
zeichnet.

e. Die sehr vielen Staubfaden.
f. Ein abgesonderter.
5. Die 5 Fruchtknoten, mit den

langen Griffeln und Narben.
Wird bei uns in Garten gc<

zogen, wachst bei 1 und ein hat»
den Fußhoch, blübt imIulius,

7ad. 119.

Ni^ell, lariv.i. CI. Xlll.
l^izcll.'l pi<li>Ii8 szuini?, cnpluliz

muiicutiz subi-nnmä>5 foIÜ5
üidpiluliz. l^. 421.

I^IclÄttllilUn. <ül»ui,uim nigrum.

d. KcÄariil 8>
c. ^Inum eueum ^ parce exco-

rloec,
cl. 2d intcrlnre p»n« 2 puucciz

e. 8iimm2 numerol,,
f. 5>«men scp^ranmi.
Z5> Lesminn 5, cum Nyliz Ic>n^i5>

timi«, ei llizmitibuz.
doücm' «puä nci5 in lioni'5,

.illiiuctinL lcf^uipccl2li , üorci
^sulio,

i2O. Tafts.
Gamander. Pl. C. 762.

Klasse.
Schlagkraut. Erdkicfer.

14.

Feld,

"lad. 120.
1°eucrium cl!3maep!i^3,(H.XIV.
1'eucrium solti'5 triNcli« üüe^rl»

duz iutllsscenmis, Üc»i!>u5 s«^.
K 2 lüi-
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Feldcyprcß. Je langer je lieber.
Ünne Pfi. S. TH.E.

2. Die einblatrige Halbfünf»
spallige Blumendccke.

d. Die einblatrige rachenförmi-
ge Krone geöfnet, mit de» 2
langern und 2 kürzer» Staub»
faden.

c. Der faltige Fruchtknoten
mit dem fadenförmigen Grif«
fcl und den 2 spizigen Narben.

Wachst auf Aeckcrn in war»
mcrn Gegenden, wird nicht viel
über 1 halben Fuß doch, blüht
im Mai und Iunius.

«^^«V^>M^»

121. Tafel.
Glaskraut. Pl. (!. 1256. 23.

Klasse.
Tag und Nachtkraut. Peters«

kraut. Gnadenkraut. Mauer-
traut.

Linne Pfl.S. Tb. S-
2. 2 Fwitterblumen in einer

Hülle, deren 6Biattgen von
einander entfernt sind.

K. Eine solche Zwilterblume ab»
gesondert,

c. Die clnblatrigc 4 spallige
Blumeudecte.

cl. 4 eigentliche, rötblichgefai l"
tc, unten zusammenhangende
Kronblattgcn.

e. Eben diese geöfnet, mit
den 4 Staubfaden und dem
Fruchtknoten.

f. Der abgesonderte Fruchtkno¬
ten.

«. Die

Mll>ü5 IZrerzlibu« lu!ilarl!5 ciu«
le cülNild. Iv. 4I8.

IVA ÜNll«!«.
2. pesiiüirbium monnpb^IInmse.

miqnm^lielilllim.
d. t7oroll2 monopetüli rm^ens,

»perra, cum N2M>niKl!52loll»
ßic>ribu3, 2bleviorit>li5.

c. l^esmen qua^ripzrcinim cum
N>'!u iüilormi er ltizmiiilniz 2
renuidin.

t7relcic in »ZN8 in reßioni.
du« cilNcüoi'ibuz, »lliuiäinem se>
mipc^ülem nun mnllum luperZr,
Nor« m^n et Junio.

lad. 121.

?2li«2N2 oMclnÄÜz. «IlXXlll.
?2lieu>7lg ku!ii5 !»ncenl2to ov«>

li« , pecluncuüz ciicl>oic,m>5^
cülyciduz clipb^üi«. 1^. 76I.

ltelxine.

3. llni-ez 2 bemiÄplilolliii in in»
volucru, Quorum perzlz 6 äl>
lpersz Kini.

K. lloz bermÄphrnilimz lep2l3>

c. peri^nckilim monopb^Ilum
^U36i-ipllrtitum.

6. I'etZIn propri» üibrubl!« in
b2t> connnzcncill.

c. eaclem »peria, cum lrzminiliuz
4 ei zermine.

f. (Zermcn lepllratum.

5. ric>5

.O
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?. Die weibliche Blume, mu¬

ten zwischen 2 Zwittccblu-
men.

d. Caamcn.
Wachst an Mauren, Garten,

lind Wäldern, wird über 2 Fuß
hoch mit vielen Scitcnästen,
blüht im August.

ß. ?loz foemineu, in merli«
älinrum tlarum lierm.ipni'ocü-
toruin.

li. Genien.

<?re!cir ,ä murn«, 3e6e,<:, «
in lvivi«, »Iciiudincm bipecialem
üii'üi'N, valcle ramalH elt, et

123. Tafel.
Flokblume. Pl. t3.1260. 19.

Klasse.
Kardobencdlklcnkraut.
Gesemete Distel. Spinnen»

distcl.
kimicPfl.S. TH.E.

,. Der gemeinschaftliche Kelch.
d. Ein Blat von diesem mit

den daran hängenden Sta¬
cheln.

c. Die zusammengesezle Krone.
^. Ein abgesondertesZwitter«

kröngen nut Zlhciliger Mün¬
dung.

c. Die 5 zusammenhangende
Staubfäden desselben.

5. Der davon abgesonderte
Fruchtknote»mit dem faden«
förmigen Griffel und der
Narbe.

e. Caame mit der Krone.
h. Ein weibliches Kröngen mit

dem kleinen Fruchtknote».
Wird bei uns in Garte» ge¬

zogen, wächst2-3Fuß hoch mit
vielen Aestcn, blüht m, August.

lad. 122.

^eniÄure» benecliK». tül.XlX.
tlent»ule2 cal^cidns äupüc^ca

tpilillsi« Inn.iti5 mvulucmci«,
laüiz semic!eculieni!!,uz clenti»
cul^in chinoli«. I065H.

(Iiläuuz r>c>iecliitU8 s. sznctuz.
dnicu« t^Ivestli« lnrluiiur.
2. OZI^« commum'5.
d. e^U5 folilim cum 2culei5.

c. doroüi compoli«.
ll. durollulz NelMÄobramill 0«

5N60.

e. ejus ltiminz 5 colliiz.

f. Kennen lepai-ÄMm, cum tl^l»
iiliformi ei NiKin»«.

^. 8emen cum pappo,
n. ?Ic>z femineu», cum zermlne

im'nimo.

dnlitur Äpucl no5 in norcis,
zltitucline 2-3 pelwll» valcle l2»
mola elt et «uzuNo ssores.

«'

,23. Ta- K ll,K.

f!
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123. Tafel.

lcberblumc. Pl- <^. 413. ^.
Klasse.

Ctnblat. Weisse Leberblume.
limicPfl.S. TH.S.
l,. Die 5theiligc Blumendcckc.
b. Die zblatcige Krone, i» der«

selben die 5 Staubfaden und
die Z schönen Honigbchaltuisse.

e. Ein abgesonderter Staubfa»
de»,

l!. Ein Ho»igbehalt»iß.
e. Dcr Fruchtknotenmit den 4

Narben ohne Griffel.
Wachst auf nassen Wiesen,

wird selten 1 Fußhoch, blüht im
August.

I'cll). I2Z.
?HsN2ss!a palussi lz. <7I.V.
I'2r,«!li^> pü!uNri5. 1^. 24'.
Krumen parnnlü. IIc,^<uic2 albZ.

2. permmbinm 5 partium.
b. l^orolla pcntH^er.i!a, in 1II2

NmninU 5, ei ncc«iia 5 pul-
cberrim».

c. 8«men sc^3r«mn.

e. Lm'men akz^uc N^In, cum
lÜFM2nbu5 4.

i^rescii in piüiiz liumiäiz, rü-
rn 2kicu6inem pcciiz umu« airiu»
ßic, !ic>rcr 2,uzuNo.

124. Tafel.
Duztblmnc. Pl. «3. 665. n.

Klasse.
.Hauslauch. Hauswurz.
Linne Pfl. S. Th. S-
a. Die l^blatrige Blumendecke

mit den Fruchtknoten.
«. El» Blatt von derselben.

b. Die !2b!ämgc Krone, in
derselbe» 24Staubfaden.

c. Ein Kronblat mit 2 daran
Hangenden Staubfae>,m.

6. Et» abgesonderter Staub¬
faden,

c. Die 12 Fruchtknoten.
Wacbst auf Dächer», Mau¬

re» :c. Der Blunienstengel wird
in gutem Vodc» gegen I Fuß
hoch, blüht im August.

l^lld. 124.
Hcmpcrvivum tccti^rum. <II. XI.
8empci vivum f^iii^ cÜ!ÄU5^ pro»

seäum M2^U5 vul^üre.
3. l'crmnilnnm 12 parnmm cum

z5l)nmml)tt5.

«» ciu8 lulium.
d. (^oi-nll» pciaüz 12, cum 24

ltzmmibuz.
c. ?cralum cum 2 st2minibu5

2cÜ!«elcin>bi!5.

c!. 5cnmen lc^üiamm.

e. Termini 12.
dre5cic in icüi'5, nmn'5 pr^e»

rupii^ 6cc. dauliz liuril^r in
l^riili luimo culiu» :>!nru6int,'m
I^cäum »rcinZic, KurcilU^MW.
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125. Tafel.
70

Osterluzei). Pl. C nc,^. 20.
Klasse.

Runde Hohlwurz. Runde Oster<
lü,-ey.

Linne Pst. E- Th. S-
2. Die cinblatrige röhrigle

^rone.
b. Eben diese geofnet.
c. Die 6 Staubbeutel unter der

Narbe cmgcwachscn.
^. Der Früchtlxotc» mit der

runden üibeiligcn Narbe.
e. Eben dieser »'ntzwcigcschnit-

tc».
s. Die Narbe mit den 6 Staub¬

beuteln von oben.
5. Ein abgesonderter Staub¬

beutel.
Wird bei uns in Garten ge¬

zogen, wachst ohngcfahr 1 und
»in halben Fuß hoch, blüht mi
Augus.

lab. 125.
^rissolcic!!!i! ratnncla. CI. XX.
HliKolocbia loliiz carclaiiZ <>,!,-

s^!lil!dl!8 obnitl«, caule inlir-
1NO5 llc>ribu5 lolilariiz. I>. 6^7.

2. <üoroÜ2 mor!0pci2l2mdulc>ü>.

d. «Allem 3pertÄ.
c. ^nilierne 6, ludm« Nizmari'

b»z 26n2«e.
cl. Hermen «im lli^MÄce ludzlo»

doiü lex^aniio.
e. iclem ciiN'eätum»

s. ^ciz!»2c!im2mnen5 6, äpariL
lliperiure.

§. ^,niKciH lel'nraiZ.

dolimr 2pu6 nnz in !,arc!z, nl>
licacline circiier lel^uipellal!, tlo»
rec »uLUlio.

l

126. Tafel.
Nattcrzunge. Pl-6.1281. 24.

Klasse.

Linne Pst-S- Th. S.

lab. 126.

Opluo^lollum vulzarum» dl.
XXIV.

Or>l!io8loliuni froncle ov2t». 7..
779.

KHiozlullum. I^inZU» lernen»
«rill.

Wachst in feuchten schattig- dl-elcir in locis nnmicl,5 n??,<
tcn Orten in Wälder»/ wird 1 brolis lylvarum, 2lcicu6ine sc-
halben Fuß hoch, sindcl sich im mir^zli, ^u vel ^unio iuve»
Mai und Iunius. nirur.

127. Ta» lab.



>e

5
K

z>o «^-V^^«^l!<»

127. Tafel.
Ampfer. Pl. ll.483. 6 Klasse.

Rolhblälrige Grindwurz.

tinnePss.S. Th. S.

«. Die Matrige Blumendccke.
b. Die zblätrige Krone mit den

6 Staubfaden.
c. Ein abgesonderter ^heiliger

Staubfaden.
Ä. Der Krciselförmige Frucht-

knoten mit den 3 zurückgc-
schlagenen Griffeln, und den
zcrstuckten Norden.

e. Das harte am Kronblat an¬
gewachsene Königen.

Wird bei uns in Gärten ge<
zogen, wächst mit sehr vielen
Scilenästcn 3-4 Fuß hoch,
blüht im August.

lab. 127.
K,umex timzlimeuZ. d>. VI.
lkumcx tlcoiliuz Iierninplnxicltt!«.

vaivulizinteßernmiz umc>i jiri.
»ifelH^ foliiz corclaic» Ilmceul»-
tiz. I>. 284.

I^apHrdum siMAumeum.
2. ^erizinliium cripl^vllum.
K. tüurolla nipeiül», cum Namini-

duz s.
c. 8iamei> lep3l2N!M ?.ni^er2 äi>

ll^M2.

«i. Oermcn Miblii^iu niquelrum,
cum N^Ii« I rciicxiz, cc Niz»
M2iibu5 lucilnaciL»

e. <3r2i>um öurum pcnla 2cinll»
tum.

(^rescit 2f>uä noz in doriiz,
i»mcisil!i»ni8 eN, »Inmäinc 2>z
l^etlum, Norei imzultu.

i"

128. Tafel.
Bibernell. Pl. l). 394. 5 Klasi

sc.
Anis.
Anne Pfl.S. Tb. S.
2. Die allgemeine Dolde.
d. d. K. Die besonderen Dolden.
c. Dl« besondere 5blätrigeKro»

ne.
6, Eben diese uon obc»,mit den

5 Staubfäden.
e. Ein Kronblat, mit dem daran

hängenden Staubfaden.

. . 5 Der

l'ad. 128.
?impinel!» snisum. <!!. V.
I>impmel>2 fc>IÜ5 raüicalibu« tti^

liäi« incili«. 1^. 241.
^pium ^nilum clicium.
2. I^mdeÜH univei-szü«.
d.d.K. I_Imde!li!e l'»lci.i!e?.
c. tüorollll proprio pcnt.ipcralz.

cl. e<ic!em ä parte luperlore, cum
lt»minibu5.

e. leiulum, cum liHmin? nnnexu.

f. Cer.



f. Der Fruchtknoten mit den f. türmen cum NM« 2, ec
2 Griff»!» und den 2 runden Nißm2ubuz 2 ßlukuliü.
.Narben.

L« Spanien in 2 Stücke theil- 3. 5emen in 2 pane« czivilidji^.
bar.

Wird bei uns in Garten «lolimr in liurciz nosti!8, 3!»
gezogen, wächst biß 2 Fuß hoch, tiiumne bipeäaü > iw^ulw üul^i.
blüht in, August.

129. Tafel. Tab. 129.

Oartern. Pl. <?. lZ6. 4 Klasse. <2ornuz MHlcuI».Q. iv.
Kornelkirschen. Ruhrkirschcil. (^oriniz »rborea, limbe'li« in.

Dürlltzcn. volucrum,e^i!imi!l)N5.I^.l-;^.
kinne Pfi. S. i. 3h. E. 233. comu« Konenll«.

«. 2. Die 4blatrige Hülle, mit
viele» Blnmgcn, die Blatt»
gen hob! eingebogen.

K. Die kleine 4zal)!!lgteBllimen<
decke.

c. Die 4blälrigc Krone, die
Blättgcn sind zurückgcschla«
gen.

6. Die 4 Staubfaden etwas
einwärts gebogen, nicht gar
so lang als die Kronblatlgcn.

e. Ein abgesonderter Staub¬
faden.

f. Der Fruchtknoten mit dem
Griffel und der Narbe.

L> Zeitige Früchte.
1,. Eine solche von innen.
i. Die Nuß fächerig.
K. Diese die Quere durchschnitt

tcn.
l. Die Kerne.

Wachst

2. 2, Involncrum lerrZpb'/IInm
muliitiurum to!iul>5 incurvu»
tiz.

b. peNHMnium Minimum czua»<ln6cnt2iuw»
c. dorolla «t«pet2la, perali«

reNcxi«.

el. 8nmiiill 4 incumbenna pe»>
liz püul^ blev!0l!bu5.

e. 8i2men lez,2r2ium.

f. «Hermen cum li^lc» ec tiimace.

z. vrupnc M3tul2e.
n. lÄis ab incern2 p2lte.
i. Kux diloculu!^.
lc. l^aclem tr2nzv«lim äiMäta.

I. Kuclej.

^rescic

'
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Wachst in Eonnenreicken

Wäldern, a» Gebcgcn und in
Gärten, erreicht eine zimllchc
Bmmiböhe. Blüht im April
lind Mai.

^i

>'

izo. Tafel.
Distel- Pl.<^.998. 19. Klasse.
Mariendistel- Vchedistel.

LmncPfi.S. TH.C.

2. Der gemeinschaftliche, schup.
pigte stachlichte Kelch.

d. Die zusammengesetzte Kro,
nc.

c. Ein besonderes Zwitterkrön¬
gen.

6. Eben dieses geöfnet.
c. Die 5 zusammenhangende
'Staubfaden so den Griffel
umgeben.

f. Der Fruchtknoten nebst dem
' fadenförmigen Griffel und

der ausgeschnittenen Narbe.

8. Der Saame mit der Krone.

Wachst in vielen Garten
und angebauten Orten ^wlld,
wird 6-7 F»ß hoch, blüht ml
August.

I'ad. 130.

<2Älc!uu3 M2N3NU5. <2I. XIX.

<Ü2l6uu5 fuüiz ÄMpIexi cüuliduz

liciduz »p!i^!!i>!, spii^iz c,ii>!l<
licu!»nz cluplicaiu ipiswll5.
I>. 605.

d2r6m!ü M3n.ic. v» I^HÄcul.

8pinn zlda.

A> OI^'x communiz imdricamz,
spinulu«.

<^. l!näcm ^pcrtÄ.
e. 812min« 5 co2lic2 , N^lum

ciugeiuia.

f. (ücrmcn cum N>!o tilisormi
er Nigmat«: cMHlZiiilitu»

§. 8ciuen cum pippo.

8pc>«>t!: crelcit iu mulli« buy.
ti? et loci« «l;relt!du5, »Icuucü-
ne 6> 7 pcäum, llorer »^uNu.

IZ r. Ta-- lab.



izl. Tafel, l'ad. 131.
3?undcrbaum. Pl. l3. 1182. I^icinu« cmnmun!?. dl. XX7.

21 Klasse. I^,iciuu5 toüiz l".'Kaii5 ludp^lmn'
liNüe Pfi. E. 4. Th. C-, 543. "'"- l» 72?.

(^ara^una m^or,

2, Mannliche Blumen. n. riore« Musculi,
d. Die cinblatrige 5<l»eilig.e K. ^eiwinlüum e^u» monapl^!-

Blumendecke derselben. Wm 5 parciwm.
c. Einer der zalrcichcn, ästige» c. I,I,M5 Niminnrum numernso»

rum iHmolcumn.
6. 8«men l<!pi>v2Nim cum 2N>>

(Staubfaden.
c^. Ein abgesonderter, mit dem

2f»örfigtc>l Etaubbeuhcl,
welche«

e. nach der Zcitigung auft
springt,

f. t', Weibliche Blumen.
3. Die cinblatrige Itheiligc

Blumendecke.

e. poN marmüluem clcsiür.

f. f. ?iuic8 sutzminei»
z;. I'cii^uttlunm monnpb^llum

iripHriUUiN.

!,. Der Fruchtknoten, mit den b. llermeu cum Nv>>» I lülpiäiz
^ borstigen Griffeln und de» ci sligmüii^uz bi.^runL.
2>l)ei!igen Narben,

i. Die stackli^chte ent;wcigc< i. dHMW aculean <Weö2<
sc! nittene Saamcistapsel.

!c. Eaamen. K. 8emen.
Wud bei uns in Garten ge» (^olinir ripuä noz in borii« -

zogen, erreicht eine Höbe von 2'iimclmem 7-« zicäum -nm^ir»
7 - 8 Fu«z, blüht im HulUls ^üic> n ^u^uko, Üur«.
und August.

1Z2. Tafel. lad. iZ2^
HMchechel. Pl- <^- Y33. 17 Ynnn!Z arveus,5. C>. XVII.
^ Klasse.

Stattkraut. Ochftnbrcchwur«
zcl.

Linüc Pfl. S- Th. S>

». Die

Onciniz Noridu» l^cemnli», fe>.
Inz icrmu>5> üii ciinriduz lu»
Iuarü5, i^üilz m«'midu5 lu>>»
viUuliz. I.. 541.

KcÜH bovik,
L 2 2>?e-

M»

«
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2. Die einblatrige 5theill;c

Blumendeckc.
K. Die schmettcrlingsförmige

Krone.
c. Die Fahne derselben.
6. 6. Die beedcn Flügel.
e. e. Das Schiffgen.
l. Die lo verwachsene Staub-

faden.
L. Der Stempfel.

Wackst auf dürren Heide»,
an trockene» Wege», wird bei
2 Fuß hoch, blüht im August.

>l«^!^^?!!^^?

3. pc>u,mnmm memopl^üum z

d. <ü«7o!lÄ^Zpilionacez.

c. Lj'uz vexiülim.
6. cl. ^lacäu^e.
o. e. (^2lilM.
f. 8«mina IQ, comi2«.

dse5cil in lolo rupelln, «tti»
tuäine bipeäali, iiorec ^uzuNu.

Im ersten Jahr hat die Pfian- änno pnmo planiz inelmi« eN.
ze keine Stachel».

c»-
53?. Tafel.

Zeitlosen. Pl. (3. 490. 6 Klas.
sc-

Herbstblumen. Spinnblumen.
Müder Safran. Hundsho,

den.
Anne Pst. S. Th. S.

2. Die Scheide.
b. Die 6theilige Krone, in der?

selben die 6 Staubfaden, sie
kömmt im Herbst hervor.

c. Ein abgesondertes Kronblatt
mit einem Staubfaden.

s. Die 3 Griffel mit den zu¬
rückgeschlagenenNarben, sie

ge>

Colchicum aummnalc. (ÜI. VI.
(Üolcliicum tolii« zilaniz lancea»

IZiis ereÄiz. 1^. 287.
(üolcbicum commune.

3. 3p2lN3.
d. Coro!!, iexpzrritÄ, in ea »A»

min2 6, piovenic aummno.

c. ?»-t2lum separÄtutti cum tta>
mine.

cl. 8t^!i z cum lcizmztiku« re-
ilexi5 1012m loiiziruäinem mbi

N2N.
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gehen durch die ganze Roh¬
re der Hrone, und endigen
sich i» den Fruchtknoten der
i» der Zwiebel

e. uerborgcn liegt.
s. Die Frucht, sie erscheint

»el'st den Blattern, im Früh-
jabr.

5. Eben diese entzweigeschnit¬
ten.

l,3„lel!nt, clelinunt in z^r»
inen lepulmm

Inn,i riclicem.
(7ipK>!2 leminzllz. timul cum

5u!Ü3 vcre Provenienz.

ss. alldem 6i!?iH2.

Wachst auf nassen Wiese» O-lcit in prZrig numiäiz. ,!>
5 - 6 Zoll hoch , blüht im Sep- tin^ine 5-6 pulicmn , tlnrel
lcmber, zuweilen auch im Früh« lciiccmbre, iiucrönm ecimn vere.
jähr.

134. Tafel.
Melisse. Pl. 6. 784. ^Klas¬

se-
Ciiron-Melisse. Bieneukraut.

Herztrant.
ktnnc Pfl.E. Th. S.

2. Die ciublatrige 2lippigte
Blumendccke.

K. Die einblatrige rachenför»
»üge Krone, geöfnctmitden
4 Staubfaden, deren 2 fast
die Haiflc langer sind als die
andern.

c. l/iu abgesonderter Staubfa¬
den.

<°. Der 4ft>altige Fruchtknoten,
mit dem fadenförmigen Grif¬
fel und der 2spalttgen Nar¬
be.

Wird bei »ns in Garten ge¬
zogen, wachst über 3 Fuß hoch

mit

"lad. 134.

INelM olVcinMz. N. XIV.
K!e!iN'< racemiz axill3iibu5 verti

cilliciz, pcäiccüiz linipliciliu«.
I" 453.

(ünrunclw.

mono^livllum,2. ??I'l'ÄMllMM
l'iluliiatlim.

apcrr», cum lt.i,!ninbi,!. 4,
yuurum 2 äimi^iu brcviulÄ.

c. Lnmen sep2l2ium.

6. <3ermen c^uülriliäum cnm Nv»
Ic» üliformi ci NiLmaie biliäo.

t^olirui- Zpu6
tl5^ Ä>nni(lincm

l 3

na« ,'n 1,nr»
3 l'eäum lu»

l>eri>r,
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mit viele!, ScittNasten, blüht per^, vi!äe rZmof» eK, zuzu»
im August. N^ ilorer.

Kf»

5

'afel.I35>
Cllend. Pl. 6. I52. 5 Klasse.
Manstreu. Radendistcl.

Brachcndistel. Krausdistel.

Lüinc Pft. E. TH.S.

?. Die Hülle des Bodens-
d. Die 5b>atrige Blumelidecke

auf dem Fruchtknoten sitzend.
c. Ein Blat davon.

<3. Die besondere 5blätrigeKro<
ne mit den 5 Staubfaden.

c. Ein abgesonderter Staub¬
faden.

s. Der borstige Fnichlknoten
,iut den 2 (Griffeln und dcl,
einfachen Narben.

Wachst an wilden steinigten
One», wird öfters 3 Fußhoch,
blüht im August.

lad. 13Z.

ürynLmm cnmpellre. <ül. V.

plexiciulil>u5. I.» 224.
I^Xrin^ium. ^cuz veneriZ.

2. Involucrum rccepc<icu1i.
d. ?ei-!2m!!ium peiN2pI>)'IIum

cum K.imi,n!^uz 5.
c. 8c2men f^p2l2w>i!.

5. türmen Iiispiäum cum ilvlil
2 ei lli^MHlldu« iimp!!cidu5.

(ürelcit in Wci5 ^piäntiz 6llser<

1i^ Norci?.uZuNo.

136. Taftl.
Sciftnkraut. Pl. Q. 611. i<?

Klasse.
Rotbe Scifeuwurz. Wilder

Waid.

ki»nePfi.S. TH.E-
2. Die

1"äb. 136.

8apc>na!'i3 oNcinaliz. lül. XIV.

82pon»N2 c2l^cidu5 cy1iii<!lici8,
fa!ii8«v2rolancc«l2li5.1..I47.

rii vulziu.

3. ?c-
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». Die aufgeschnittene cinblat-
rigc 5;ädiuglc Blumendccke.

b. Die Zblatrige Krone.
c. Ein ^ronblat mit dem lan-

gen Nagel.
cl> Die i° Staubfäden.
e. Ein abgesonderter.
f. Der lange Fruchtknoten mit
, den 2 Griffeln.
e. Die Saamcnkapscl.
I>. Die Saamen.

Wachst an Wege», »md nicht
gar zl> trockenen Orten, ruirv
bei 2 Fuß doch, blüht im Ju¬
lius oder August.

8?

137. Tafel.
Beinwell. Pl. 6. 195. 5 Klaf¬

ft.
Schwarzwurz. Wallwurz.
Schmecrwurz. Beinwntz.
tinne Pfl. E. Tb. S.

2. Die ztheilige Blumcndccke.
b. Die ctnblatrige,. glocken«

formige z^rone gcofnet, mil
den 5 darinnen sitzenden spi¬
tzen und den dazwischen ste¬
henden 5 Elaubfadcn.

c. Die 5 Spitzen wie sie in det
Krone stehen.

^. Eine derselben abgesondert.

«. Ein

.1. ?L!!»Ntl!l!,!M MONopd^'Ilum

b» (,'avolli! penilipeiiilZ.

c. peMlUum cum un^us IonZ>5-
limo.

c'» lii^mini cleccm.

e. Lernen ^par^nim.

f. l^crmen ieicciu5culum cum
tt>'I'5 2.

Z. <lAp>l,l!a sem!N2Ü5.

n. Leminn.

dicicic aä vinz et in Inciz lui»
milliuscuüs, :>>licil<^in<: t>i^ecluli>

l'ad. 137»

8vmp!:num utücinüle. dl. V.

8vn!p!>irum foliiZ uvaco lincen^
lmiz äecurleniibus. 1^. 1Z8.

dunluliclL M2wl.

2. ?eli2Ntl>ium cjuln^u^pzlticum«

b. dorollii Ms>n«pe«l3^ c<im>,.i.
iiulÄin, operrg, cum «6Ü5 z
ei inleici«, et ltaminidu« Z iu<
ielpasili3.

c. N.»äii 5 in situ N2iur2li.

<l. I^»^iuz sel>3r»lU5«

0, 5t2«
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e. Ein abgesonderter Staubfa- e. 5ti,men sepüranm'.

den.

f. Die 4. Fruchtknotenniit dem k. (3elmin2 4 «.-um stvla lonz»
langen Griffe! und der taum « K^m^re vix no«Kiü.
merklichen Nardc.

Wächst an Bachen,wird über Irescii 36 rivulos ulil.uäine
2 Fuß hcch, blüht im Iullus. lup« d,pcci»I>, ilm«c Mni.

IZ8. Tafel.
Flechte. Pl- «3.

st.

Ißlandischcs Mooß.
LinnePfi.S. TH.S.

Wachst in verschiedenen tal«
lern Gegenden voi, Deusckland,
ans den Bergen und in deren
Waldcrn, z. E. häufig auf dcm
Altkingerberge, ohnroett Franke
fürt.

lad. 138»

12. 24Klas» Micken I«l2näicu?. d!. XXIV.
I>icn?n snli.iceu? 26!'c.'cn(ien5 la-

cinincu«, miri^iniduz clevicis
ciliür!5. 1^. N07.

^lufcuLlzlllnäicuz.v.lÜÄÜuirücu«.

(üi-escii in mnuilbu5 ei c^rnm
lv!vi5 ^iv^rnlum rezionum ln»
ßic!wn,m, zcrm2!ii2e, e. ss. «Inm-
c^e in nionce ^IcKinü prnpc k'i^n»
«^ufultum. t^onlei' l<ricli3icli
tlor. l'i'Ancofui'icickm.

139. Tafel.
Metter. Pl- <?. 1243. 19 Klas¬

se-
Chamillen. Rommey.

LmnePfi.E. TH.E.

». Der gemeinschaftliche gleich¬
förmige Kelch.

b.Die

l^d. 139.
^lÄtricar>2 cn.inwmill». <I!.XIX.

ölüN-lcanÄrcccp^culi» c^niciü,
l3l!ii,>! s>«tenrilni5, ü,Zm!5 cn>
Ivcini» m»rß!»e ue^nüübuz.
I" 643.

Cwmumilla Vu^zariz. lll>»mie>
melum.

2» dalyx coinmuniz aeWaN«.

b. dorul»



o. Die zusammengesetzte ge- K. culoüi compoN« i-ÄcliÄtl,.
strahlte Krone.

c. D>'s besondere Zspaltige c. Cnrollu!« pre»9r!a Iiernüi^Iira'
Zwilterklöngen. üi«.

^!. Die in demselbenbefindliche cl. ^'us^mmll 5. coMZ.
^ züsanimenhaugende Etaub«
faden.

e. Der Fruch!knoten mit d^Nl e. <?«-men cum l^'In ei liiZMÄ»
Griffel und der 2spaltigcn te biliäo.
Narbe.

f. Ein weibliches Kröngcn. f. tlorollula foemine^.

z. Der Frnchlfiwten mit dem ß. Hermen cum lcvlo cc 2 Ki»
Düffel und den 2 Narben. zm-nibuz.

Wachst auf Aeckcrn und <Iresc!r in ü^riü er P«N5, 2!-
Wiesen, wird bei 2 Fuß hoch, tnmün« circuer KipeciÄÜ, Noiec
blüht lm Julius und August. ^ullu «/^uZuNu.

14c). Tafel.
Saflor. Pl. <I. 1004. i^Klas,

sc.

Wilder Safran.

linne Pft-E. Th. S.

ü. Der gcnieiuschaftlicheKelch.

d. Die zusammengesetzte Kro»
ne.

c. Das besondere cinblatrige,
5<hcillgc Kröngen.

^. Die verwachsene Staubfk-
den.

«. Der Fruchtknoten mit dem
fadenförmigen Griffel und
der ctiifetche« Narbe.

Wird

lad. 142.

tlzrtblimuz rineloiiu«. <Dl. XIX.

<ü^nhimuz lc)!ü« nv3tiz mteZris
8<:lr3ic> 2cli!e2ii5. I<. 6c>5>.

3. tülil^x communis,

b. dar«»« compolim.

c. tüoroitulll pror>rm monopet»»

^. 8c2min3 cuiilill!.

e. Hermen cum Nylu tU>5urmi «l
Ni^lNliill Nmplici.

F

M <2oliiur



9^
(Politur 2pu6 noz in bun!8 »!>Wird bey uns in Carlen gc-

zoqen, wäch>t bey I Fuß hoch, tirucime circircr I peäüli, llar-l
l'luhc im August- äu«uNo.

141. Tafel.
Spierstande. Pl. (-. 625. 12

Klasse-
Geißbart. Iohaimiswcdcl.
Anne Pst. S. TH.E.

2. Die cinblatrige halb 5spal-
tlge Blnnicndecke.

d Die °,b!atriae Krone, mit
'de» vielen im Kelch cingcfüg'
teil Staubfaden-

c. Ein abgesonderter Staub
faden.

6 Die 5 Fruchtknotenmit den
' Griffeln und tnöpsigtcn Nar»
den.

«. Ein abgesonderter davon,
s. Die gedrehten Eaamenkap-

seln.
Wachst an nassen Orten, an

Gehegen:c. wird über 3 Fuß
hoch, blüht im Iulms.

I'ab. 141.

Zpilae» ulmirw. d!. XII.
Zpirneli soliiz Min«,? , i,np2li

!!!.-!!(»'<: !^K»m» Nunlni5 cv»

Lai'da capiac. Ke^ina nraroriim.

3. ?ermmlünm monvf'liz'IIum t^-
mi^uin^ueücilim.

minikuz uumeeuliz cul^'ci i»
li:,ci8.

^» c. 8i2men 5ep.ir3mm.

ä. Oeimüig Z, c»m st^li« e: N!»

e. (?erincn!e^ai'2Mm.
f. (Äplulae leminalcz contc>rä3«.

142. Tafel.
Ecabiose-Pl. L.I2Q. 4 Klasse.
Apostcmkraus. Schwärkraut.
Xiime Pfi.S. 3b. O.

». Die

l'ad. 142.

8cMula arvenNz. dl. IV.
Lcadiol» curolllüiz quacirisicüz

r»äianridu5, soliiz plimmilickz
incills, c3ule KÜMlo. I.. 121.

2. rlu5



öl^^v^-^^, 51!

2. Die umgekehrte Blum»-, «in
die vielbiatrige allgemeine
Vlumeudecke zu ftb',»,

d. Die gedoppelte besondere
Blnmenoecke.

c. Die allgemeine Krone.
l!. Ein besonderes Kröügcll,

4!p^lllg ungleich.
?. Eben dieses gcöfnct, mit den

4 Ctaubfadcn.
f. Ein abgesonderter Staubfa¬

den.

ss. Der ffrnchtkiwtei, nüt den,
Griffel und der stumpfen
Narbe.

K. Ein Grundblat.

Wachst aufWicscn.ohngcfchr
i^ Fuß boch, blüht im Iunius
und Julius.

Bei) vielen Pflanzen sind die
Blatter etwas mehr gefiedert.

143. Tafel.
Betonte. Pl. 6. 774. 14 Klas«

sc-
Zehrkraut. Pfaffcnblümlcin.
tlunc Pft. S. Th. E.

2, Die cinblatrige zzahnigte
Blumcndccke.

d. Die cinblätrige rachenför-
mige Krone, mit den 2 lan¬
gen und 2 kurzen Staubfä«
den.

c. Ein

2. I'lnZ pcrvci<, sacie in pcvi^m.
tlnum c«,,l!nu,ill !><>!v!>I,)'!!um
in c<!n^ cinim veniur.

b. I^eriüinliil,!,, >v,<,^,'mm äuple^x.

<;. ^07vIIn univllelliü«.
6. lüoroülil« nrooriu gulituorss.

clll i»Hc^UI>>5.

e. Lüclem .".perrz cum llümini»
dng 4.

^. Hermen cum N^lc, er Nizmz,.
ic odiulo.

Ii. ?ulium raäical».

Q-e^ir in p«N5, aliimclin«
circirer scz^ui^cc«!!, Korec ^>>-
nio er^ulic,.

Invoniumur p!n,^3ll eiuorum
f?Ü2 V^F!5 puw«» ^"'^'

l'lld. 143-

Lotonic, »Min»!!«. <^>. XlV.
8cronic2 si'ici, mlen'UM, c<i>

lullie Indi» I^cini^ wiermeclii
em2rzinac». ^. 446.

3. ?en2Mlnum mcnio^l,>,IIum5
cicnramm.

cum Naminil'uz 2 lunznn'iduz,
2 drllvillliduz.

R

^<

M 2 c. dl3-



92 «H^^!-^!'>«^'
s. Ein abge '^ndcrtcr Elaubfa« c. 5i,men sep^ratum.

de».
s. Der 4ll'ciliqe Frückufnotc», 6. l^-mcn 4 l!lip?n!n>m cum

mit dcmGrlffc! und der 2>pal« K^w er KiZm^iL bikclu.
tigcn Narbe.

Wächst aufWiesen a>> Wa'l« Oeicir in prgriz, -iä lvIv-,5 öcc.
der» :c. wird ohugefebr 1 Fuß »Inmäm«: circicer i'ecl^Ii, llurcc
hoch, blüht im Julius, lau.,.

144. Tafel.
Raucken. Pl. 0.875, '5 Klas¬

se-
Brunnenkressc. Wasscrkresse.
lmne Pfl. E. Th-S.

,. Die ^blätrigc gefärbte Vlu-
mendecke.

b. Die 4blatrige krclitzförmige
Blume.

c. Die c> Staubfaden, deren
4 langer, 2 kürzer sind.

cl. Ein abgesondei t<s Kconblat
Mit de«« Nag.!.

e. Die eiüqckrümmte Schot«-.
f. Diese gcöfnct, mildem Eaa-

men.

I'ad. 144.

Zilymlinum NüNurtium. 0!. XV.
8ihml>num illi^uiü <1^c!ii^n,,>i,

KaNuirimn Z^uncicum.

3. ?cfi»ntbium len^pbvüum c<^>
lorzium.

c. 5r.inn'n3 6, quonim 4 Ion-
ßic>r,i, 2 bsevicx'2 lunc.

6. l'eralum sepas^mm cum un-

e. siü^ua incurva.
f. I^aäem apcrl.i cum lemmidu?.

Wachst in Bächen, wird flrelcic in liviüiz, Isü^iNKÜ-
Über 2 Fuß hoch, blüht im ^lu- ne b!, c^zli, üur^c sulio ec ^u-
lius und August. zulro.

145. Tafel. I'ad. 145.

Gauchheil. Pl. (?. 217. 5 Klas- ^nZssAÜi»arvenli«. dl. V.
sc-

Poche ^n3>
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.Xolbe Myre. Kollmarflanl.
3'^qcitraut. Hünerdarl».
Liune Psi. S- Tb. S.

3. Die 5tl,ciliqe spitzige Bl»<
mcndccfe mit dem Stcmpfel.

d. Die einblatrige, radförnii-
ge ztbcüige Krone mit den 5
Staubfaden,

c. Ein abgesondertesKronblat
mit dem darauf sitzenden
Staubfaden.

6. Dlc runde Saamcnkapscl.

Wackst aufAcckcrn, wird
kau,n 2 Fuß doch, liegt auf
dem Boden wegen der Schwa¬
che des Stiels, blüht im Ju¬
lius und August.

^iiH'^üiz pliucm'cen Nure.

2. ?eri2nrbii!M Z Pinimm llcli»
tum, cum pii^IIil-,

b. l^orc,!!^ mowpeiZI», ro«i3,
Z P2MM, cum Z ltHMÜiibu«.

c. pecalum scparüwm cum Nu-
mine ei imei'ru.

6. (üapsulz seminaü« rnnm6«.

l'i e^ic i„ üZNü, vix »lnm»
6ine se,^ipe^:>!i, pl^m, proprer
cieKiliiHtein cüu!i5 incuin^ic l'u-
mo, Norei ^lilio et ^uZulta.

146. Tafel.
Fiser. Pl. «.947- 17 Klasse.
Kichern. Küchererbse!!.
Linne'pfi. S. Th. E.

A. Die 5spaltige grosse Blumcn-
decke.

K. Die schmettcrlingsförmige
5irone.

c. Dre Kalme derselbe».
ci. Die Flügel.
e. Das Schlfgcn.
s. Die 10 Staubfaden!!»2 Par-

llnen verwachsen.
3. Die 9 zusammmhangende

Elaubfadeü.
l>. Der einzelne besondere.

». Der

lad. 146.

«icer anerinum. <?!. XVIl.

«icer f'iliuüz <e>i'Hiiz. I»5F4.
t^icer llttivmn tll.re c»näiäc>.

a. pen.inrliium maznum 5 zizni-
tU!U.

d. lluroüü püpilionaez.

c. ü'u« vexülum.
cl. 4Iae.
e. l^!lrin3.
f. Lmminn lll, cliaäelpliÄ.

F. Ztllmins 9 c«»1!t«.

d. 5tAmen unicum separatum,
M 2 i. «er-
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>. Der Fruchtknoten mit dem !. cücimcn cum N^Ic, er tt!M2rc

Griffel und der stumpfen
Narbe.

K. Die Hülse.
I. Eaamcn.

Wird bei uns in Gärten ge<
!. 8emen.

<Is>Ntur >ipu6 n<>5 in linni»,
zoacn, wachst über 3 Fuß hoch, almu^n^m 3 ?«!2ll.'l„ auii^i',
blüht im Julius. tiarei ^uli^i.

147. Tafel. ^sad. 14?.

Boretsch. Pl. (3. 198. s Klasse- Lnr^o <F«.l„lili'. «. V.
Boragen. yoi^^o koüi« omni!-,!,2 «lcemi«,
Linne Pfi. S. Th. S. cZIvcivuzpHimnibuz. I.. 159.

ü. Die ztbeiligc Blumcndccke.
d. Die cinblälrigc, radförmi-

gc, 5tl)ei!iqe Krone, milden
5 Staubfaden.

e. Ein Staubfaden, mit dem
daran bangenden Ansatz und
Kronblat.

6. Ein abgesonderter Staubfa¬
den.

c. Die 4 Fruchtknoten,mit dem
fadenförmigenGriffcl und der
runden Narbe.

f. Saamcn.
Wird in Garten gefunden,

wo es sich stets als Unkraut
ftlbst fortpflanzt, wachst bei 2
fußhoch, blüht im August.

Z. I'c7>2nHium 5 p^nilum.

5 paicic», cum llllminibu.« 5.

c. Flamen num pr^minentia 2il>
baercine er per«!«.

cl. 8c2ü>en 5ep3r3Nim.

e. (3ermina 4, oum Nylc> nlitu»
mi er <liz;m«c r<.>wnclu.

f. 8emen.

Invenitur in bolli«, lpcim«:

bii^ällü i tlorec ^ützutto.

148. Tafel. l'Hd. 148.

SoncheU' Pl, (3.98t. lyKlasi 5cmcku5 o!el2cLU5 s!2e^5). c^!.
se. XIX.

Hast» äon>

z



HasekM. Gansedistel. 8c.nc!,u« pe6imculiZ tnmeittusi!.
LiNüc Pfi. E» 3H, S. calycibuZ Z!n!)li5. I.. 594.

8oncKu5 I2evi2 laciniacuz iittifo.
liu«,

2. Dlr qcnieiüschafllichc bück» 2. dch'x communis ventricoüi«.
lichte Kelch.

b. Die züs.u'.imcngesctzte Krone, b. doroÜH compolit».
c. Das besondere Zwitlerkrön- c. curolluls mol'NH d-nnaplilll»

ge». uii2.

^. Eben dicscs ohne den San« 6. ^»clem 2bLc,ue seminemcn.

«, DK' 5 Zusammenhangenden e. 8«miN2 5 coalin.
Staubfaden.

s. Der Fruchtknoten mit dem s. Hermen cum n>I« lon«o. «t
lange» Griffel und den 2 2 aizmluibuZ.
^carben.

«. Saame mit der haarigten ^. 5emen cum p^po piiuso.
Saamcntrone.

Wächst in Gatte», an Hau- Nescir in lioms, 36 5c6ez K5.
fern :c. wird ohngcfahr 2 Fuß allicucline circiier binecjzli, ilu-
doch, blüht alle 3 Sommern,«» 1« per wmn Äetturem.
>mle.

149. Tafel.
Natterkopf. PI.«. 201. 5Klas¬

se.
Wilde Ochsenzunge.
Linm Pfl. S. Th. C.

2. Die 5tl>ciligc Blumcndecke.
d. Die cinblatrige, glockenför¬

mige 5spalt>g,- Krone.
-. Eben diese gcöfnct, milden

5 Staubfaden.
<!, Ein

-rad. 149.

Ncluum vulßnre. dl. V.
I^clilum cnule taderculittn lillpi»

6l,, folliz cÄUÜniz !.»ice<.,!aiiz
liü'l'illiz, !!^>li!->U8 ij'iccici« litte»
raüdu«. 1^. 162.

ViscrinZ.

3. ?e>'i2itt!uum 5 pllnimm.
b, doruNll muiinpeiala, cgm»

^»nu!««, g liclZ.
c. Loclem axer» cum lillmini«

»u« 5.
<i. 5t3>

/',

^
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6. Ein abgesonderter Staub« c!. Lumen lepn^wni.

faden,
e. Die 4 Fruchtknoten "!it dem

fadenförmigen Gl ff>l und
der 2spsltigcn Narbe.

f. Saamen.

Wachst an wilden steinigten
Orten, an Wegen, wird obnv-'
sehr 2 Fuß hoch, init vielen
Seitcnasten, blül,t im August.

e. OelminÄ 4, cum stv!l> Nlifar-
mi cc ltigmüic dü'ü.!»,!.

f. 8emcn.

türclcilm loci« su<?c!'üli!,'.!?! l^c.

72mc>l^ cü c: ^u^uK<^ Ü«rer.

15O. Tafel.

Ecabiose. Pl. c;. i2^Klas<
se.

Teufels Abbis.
linnePfl.E. TH.E.

2. Die umgekehrte Blume um
die gemeinschaftlichevielblät«
richte Blumendecke zu sehen.

d. Die besondere Blnmcndccke.
c. Die allgemeine Krone.
6. Das besondere cinblatrige

halb 5spaltige Kröngcn»
e. Eben dieses aufaeschnitten,

mit den 4 Staubfäden.
s. Der Fruchtkoten mit dem

Griffel und der schiefen Nar¬
be.

Wachst in nassen Wiesen,
wird bei i^Fuß hoch, blüht
im August.

I^b. 150.

8cMoK luccili,. l'I. IV^.

Kcadil,f^ corolK.Iiz ^uaäsisw'iz

l2mjz 2P>'!'<,X!MIII!.>, s>,!>!8 I2N-

>Inrül3 ciiilkoü.

2. ?!o5 pervers s^cie ut pen'.in»
lliium commune s>c,!^>I>^!tum

b. I'ei'illmliium proplium.
c. tlol^Nli umvei-sküz.

I» semkju!n^ucli^2.
e. I'^iäem »zei^i cum N^mmi»

du« 4.
f. (Hermen cum t^-Iu cc iiizm.llie

odli^uu.

llrcscir in pi'.'.!,^ !>un,!cüz, al-
tituäi,ie lciciui^cilali, Uorei.^u»
ßulto.

151. ?a- ^K. 151.



i5i. Tafel.
Safran. Pl. 6. 6l. 3 Klasse.

linnePfi.S. Th. E.

3. Die einblatrige Scheide.
d. Die röhrigte 6lhcilige Krc»

ne.
c. Ein Kronblatt mit den

Staubfäden , deren 3 ahn»
liche in der Blume sind.

c!. Der Griffel mit den Z Nar¬
ben, welcher der eigentliche
Safran ist.

Wird bei uns in Gartet»
gezogen, wachst in der akge«
bildeten Grösse. Blüht im
September.

l'ab. 151.
l^rocus linivu«. (71.117.
t^rocu« 8pÄik2Ul!ivüIv, ra^icÄÜ^

coroÜ2 tuba lonKilllmc». I..
75- 1.

tür^cu»' nliiclnaüz, 2utumiu>Ii5,
f^Iii« 2nz^Ki<>ribu8 M2rginL
revulun8.
8s>2l!l2 M!in«pnvll2.
l^urallHiubuIac.i» liiubolex»

pnnirn.
I>«2lum cum Namine czuc>-

rum iria limilin in Nore lunf.

152. Tafel.
Senf. Pl.«>883 15 Klasse.
Anue Pfi. S. TH.E.

2, 2. Die 4blatrige abstehende
Blumendecke.

b. Die 4blatrige Krone.
c. Ein abgesondertes Kron¬

blatt mit dem Nagel.
<1. Die 6 Staubfaden, deren 2

kürzer sind.
e. Ei» abgesonderter Staub¬

faden.
s. Der Fruchtknoten mit dem

Griffel und der knöpfigtcn
Narbe, unten an diesem die
4 Honigdrüsen.

5. Diese abgesondert.
n. Die Schotte i» die Länge-
i. in die Quere durchschnitten.
K. Saamen.

ci. 3t^!uz cum Z NissM3tibu5,
crocuz pruprie lic cliitu5.

lüulicur in nnstii« KoM5^ M2»
ssniniäine icanis, tiuret 8epiem»
die.

"lad. 152.
8in2p!5 nizr2. <7!. XV.
8in2piz sitt^uis MI,ri5 racema

2. 2. ?e,ri2mbium ten2pbyl!uin
>i2t<!»8.

d. (^«rolla l«l2r,«2l2.
c. pecalum lepHratum cum un»

Lue.
6. stamil!2 6, Quorum 2 bre»

V!Nl2.
e. 5t2men leparamm.

f. Oesmcn cum N^lo ei Nizme»
re capicnto, cum ^länäuliz 4
neunten« inkeris.

^. L2eclem lep2l2t2e.
d. 8i!iciu2 lun^ituclinZlilel, .
i. NÄNsverüm «iilleit2.
II. 3emen.

Wird N Coli»
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Wird bei uns in Garten gc> t^oürur n^ucl ric>5 in noms,

zogen , wächst 4^Z Fuß hoch,
sehr ästig, blüht im Julius.

153. Tafel.
Jasmin. Pl. «.17. 2 Klasse,
kinne Pfl.S.z TH. S. 8.

2. Die einblatrige Blumen«
decke mit zzanigter Mün»
düng.

b. Die einblatrige Krone mit
ztheiliger Mündung, geöf»
«et, mit den 2 Staubfaden.

c. Ein abgesonderterStaub«
faden.

6. Der rundlichte Fruchtkno¬
ten mit dem fadenförmige!«
Griffel, mU» der zwcyspalli-
gen Narbe.
Wird bei uns in Garten

gezogen, wachst zu einer Stau«
de von etlichen Fuß hoch, blüht
im Julius und August.

154. Tafel-
Gcntiane. Pl-«. 350. 5 Klasse.
Tausendgüldenkraut-
Fieberkraut. Erdgallcn.
Linne Pfi. S.5TH. S.86N.

,. Die zthcilige spitzige Blu,
mendeckc.

b. Die trichterförmige Krone,
mit 5tbeiliger Mündung, in
derselben die Z Staubfaden.

c. Ein abgesonderter Staub»
faden.

6. Der walzenförmige Frucht»
knoten mit den 2 Narben.

e. Diese ubgcsondcrt.
Wachst aufWiesen 7-8 Zoll

hoch, blüht im Julius und
August.

155. Ta<

«mos» cst, er Juli« Noiee.

"I'ab. 133.
^üzmmum c,m'ciii2!c. (^!. II.
^«niiuum solii« oppoliciz, tn-

lioli« 6isti!iK<5. 1^. 54. 1.
2. I'cl!3,n!ini!n munupl^llum

«re ^umHue6em2tc>.

b. Corol!» mcmopcraw.ipei'lZ,
limda ciuin^utp^nim. cum
2 llainiinliu«.

c. 3camen lcp^rarum.

6. (-crmen üibrorunclum cum
Nylo liüformi ei Kigmare bi»

lüolitnr in !wn!5 noNri«, nl>
litu^iuem filUiciz ncmuullulum
pcclnm Hiriiizit, ^uliu cr ^,u^u>

I'ab. 154.
(?«M!2N2 cc!U2U,'!UM. <DI. V.
<^<5!N!2N2 c^lc>l>!8 quiühueu'äiz

in5u!!^ibunt"c>ni!ibu8 ^ clltt!«
llicbucumo, piltillu üm^lici.
1^. 222. 17.

2. ?cr>amlnu>» liuinc^uepÄNimm
acutum.

b. «ünrulla lubu'.HtÄ ore c^uin»
c^uetiäc>, cum Nümimliuü 5.

c. 3t»mei, separanim.

6. (üermen c^-ün^raceum cum
äuubu« li!zm2iidu5.

e. Illll lepirllrn.
<Dreu.ii in prariz »Irim^in«

7-8 pollicum » tluret ^uüc, ei
^uzutto.

I'ab.
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155. Tafel.
Kraftwurzel. Pl. L. 1274. 23

Masse.
NordamerikanischeKraftwurz.
Linne Pfi. S. Th. S.

-?. Die vielblatrigc Hülle.
b. D>c 5l'latriqc Krone mit

den 5 Staubfaden.
c. Eiü abgesondcrtesKronblatt,

mit dem Fruchtknoten.
c!„ Der Fruchttnolcn mit den

2 Griffeln,
e. Die ^fächerige unzcitlge

Meere, mit dem Nadel,
l. Die zeitige Beere.
L. Die Wurzel.
!'. Die 2 Saamcn einer Beere,
i. Eden diese von der Seite.

Es gibt auch Wanzen mit
l'los männlichen Blüthcn. Sie
wachst in C!>i»a und Nord«
nmerita. Statt dieser Kraft«
würz wird öfters und mehrers,
die Japanische Zuckerwurzel,
5imn MMii in den Apotheke»
gefunden.

156. Tafel.
Braunelle. Pl. 6. 791. 14.

Klasse.
Gotlhcyl. St. Anlonikraut.
Pruneüenkraut.
LinnePflS. Tl'.S.
2. Die cinl'latrigc, 2lippigte

Blumendecke,
b. Die einblatrige rachenför«

migc Krone, gcöfnet, mit
den 2 langer» und 2 kürzer»
Staubfaden. .

e. Cin abgesonderter Staub»
faden.

6. Der

5ad. »55.
9?

?a,i3X quinmicfolium. <^>. XXIII.
?aii2x l'olji« remi«, czuinüiiz.

l^. 77;. 1.
iX'iMm!; r^clix. <?inldnz.
/^nreli^ma cimaclenNz,
2. Inv^Iucrum pol^ph^IIum.
b. <üc»rl>ÜH pcnk>p«2!u cum Na»

minidnz ejuinc^ue.
c. peiZInm iepzramm cum zer>

mme.
ll. l^'imen cum <luc)d«l5 NiZma»

e. Lacci i,i,m3rul2 bi!c>culliri5
cum umdilicn,

f. I;,,cca mZmra,
^. Ivaäix.
I,. 8emm» bina uniu5 Kgccge.
i. c.ic^cm ü Iirere.

lliinnn' ei s>>2nr2e ilui-iduz <o-
lum MÄsc»li5: llubirnr in tünini
ec ^,nesic2 lepcemrion.iü. t^,o»
cc, In^'nz p«n2ci8 czuin^uel'olii
lliepiu« er urpluriimim, i'^ix
i»3 s«!'2»ic2,8ilim innli^, in I>I>2»
maco^ulii» invenicur.

?nme1!2 vulc^ri'g. t^l.XIV.
?rlme>!a sulii« umnibuz oviita»

odionziz screaci« zieriul2t!5.
!.. 45«. l.

<üaniuli(ia minor.
2. ?e,'iiminium monnnhyllum

biiukizrum.
d. <üurc)»2 mcmcme<A!armzen5,

arit-n«, cum 2 li2M!l>ibu5
lonZiuriKu«, 2 Klevioribuz.

c. 8i2men sepZrztum.

l>i 2 6. Ne>
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6. Der 4thciliae Fruchtknoten,
mit dem fadenförmigen Grift
fel und der gespaltenen
Narbe.

Wachst auf Wiesen, wird
selten i Fuß hoch, blüht im
August.

157. Tafel.
Mohn. Pl. 6.702. 13 Klasse.
Kornrosen. Klapperroscn.
Schnallenblumen.
linnePfi.E. Th. S.

2. Die 2bla'trige Blumendecke.
l,. Die 4blatrige Krone.
c. Ein tbcil der zahlreichen

Staubfaden,
ck. Der grosse Fruchtknoten,

mit der schildförmigen ge-
stralten Narbe.

Wachst in Kornfeldern, ge¬
gen 2 Fuß hoch, blüht im Au¬
gust.

153. Tafel.
Tasche. Pl. 6.864. ,5 Klasse.
Tasckelkraut. Hirtentasche.
Sackelkraut.
linne Pfl.S. Th. S.
2. Die 4dlatrige Blumendecke.
d. Die 4blatrige kreuzförmige

Blume.
c. Ein Kronblatt mit dem Na«

gel-
6. Die 6 Staubfaden, deren 2

kürzer als die 4 a»d"r!! sind.
e. Ein abgesonderterStaub¬

faden.
f. Der Fruchtknote» mit der

Narbe.
L. Die Schotte.

Wachst

6. 6ermen qn^llipui'iiwm, cum
Nvlc, Külormi ei NiZmate bi-

lürescit in prÄti»:, raro pe>
claliz, Huret ^uzullo.

I'gb. 157.
kapnvev r!,ne^5. 61. XIII.
?H^ver ci!pÜ!Ü8 ss!?.bri5 glnbc»»

1,5, cau!e p!Is,ln mu!iiNc>rc>»
fuliis pnnuuisuliz inciliz. 1^.
407. 6.

?2p2ver erralicum.
3. ?es>3>ii!>i!U«clipl^lliim.
b. 6oloÜ3 ten-.ipcta!».
c. kÜHmenrurum numcruloriim

6. 6eimcn M2ssnum, cum lti-
^m»te pcli2io i«lÜ2tc>.

6lc!cu in 23N5 bipeclaliz.

I'ad. 158.
IKIaspi bl,r5il pZstlilis. 6!. XV.
^'IiIZipi liiiculiz l»t>cll!'l!cNi°!, sc,-

!Ü5 l2ö!c2libll8 pinnanliäi«.
L.4Y1. in.

llerba «ncri.
3. ?eri»ntli!um tcli-zpli^üum.
b. 6ar^I!3 lerl^livllacrucil'ul»

MII.

c. ?et2>um cum un^ue.

6. 8i2inm3 6, quarum cluo blt'
vicil2 4 i-eli^ui?.

e. 8«men lepuranim.

5. 6ermen cum NiZMÄie.

ss. 8iIiciU3.
6rescir
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Wachst überall als Unkraut
an Wegen und in Gärten, nnrd
2 -1 Fuß doch mit vielen Acsten,
blüht de» ganzen Sommer.

lürelcir nlü'^ne cnm mala Iici'.
b^ 36 vi»? 2c in nm-eiz, i - Z pe>
6a!i ma^niniüinc v»I^o l2M«lH,

159- Tafel.
Buchsdor». Pl. «.279. 5 Klas,

sc.
linne Pss.^. ^Tl>. S.220.
Der Afl ifainsche Voksdorn.
2. Die gcöfnete, ctnblälrige,

trichterförmig^ Krone, mit
den z Staubfaden.

d. Ein abgesonderter Staubfa¬
den.

c. Der Fruchtknoten mit den,
Griffel lind der 2spalligen
Narbe.

6. Die Frucht ganz —
e. entzweigeschnitten.
f. Die trockene Frucht.
ß. Der innere Knote» dersel¬

ben, woran die Saamenhän»
gen.

d. Eaamcn in natürlicher
Grösse.

i. vergrössers.
Wird in Gärten gezogen, bält

aber strenge Kälte nicht aus.
Die Staude wachst in Afrika,
und Spanien wild, oft in und
mchrTuß hoch, blübt im August.

'9
160. Tafel.

Brandspitzen. Pl. ^.1027
Klasse.

Kreuzkraut. Krcuzwurz. Gold-
traut.

Llnnc Pfl. S- Tb. S.
2. Der gemeinschaftliche dop¬

pelte Kelch.
d. Die zusammengesezte Krone.
c. Ein Zwitlcrtröngenmit der

Sname» kröne.
ö.Ebei,

lad. 159.
Lvcium »fi-^m. dl.V.
I^/cium fc>IÜ5 linein'Kuz. I«

lpc>. 1.
I>ycii ^liccu5. ?l>3lm. U^ii-t.
2. l^nrnün mc)n«pel.il2, m5un>

^^buüfcx'miz, apena, cum
NiI!n!niKu>i Z.

K. 5i2>ncn separamm.

c. l^ei-me» cum N^Io er Ni^mz.
ic d>lic!o»

<l. üücca iiiiezra —

l'. I^3ccz sicca«.
<;. Uillcpimenrum cum

^>u» 2llKü«re,iiilmL.
lemim'.

b. 5emen m^Miriiclinö nHwrali.

i. mli?nirncline »»K».
dolitur in buiiiü, leii fn-

te crckii in /^slic.i ei Ililpunia
2!lim6ine i'.iepiu^ 10 pecium, .ic

'l'ad. isc,.
8enccin vu!>;i,n«. <^!. XIX.
Leucciu cnr^Üiz nucil« fnlij« Pin»

nuw l'nuiZli^ 2n>p!ex!caulibu5»
iloeibu« li'luli«. L. 6zc>. 7,

2. <ÄIix communis cluplex.

b. (^nloüa compoli^.
c. ^euoüÄH lierm^'liroäica cum

poppo.
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li. Eben dieses geöfnet.
e. Die zusammenhangenden 5

Staulnäden aus demselben,
k. Der Fruchtknoten mit dem

fadenförmigen Griffel und
den 2 Narbe».

3. Saanun mit der Krone.
Wächst überall als Unkraut

in Gärten und Krautländcrn,
wird 1 Fuß hoch, blüht den gan«
zen Sommer.

cl. eailim Zperrz.
e. 8r2ininH Z cu^ütz ex ez.

,6i. Tafel.
Camomille. Pl. (!. 1247.

Klasse.
Römische cdlc Cbamille.
tilme Pfl.C. Th. E.

19.

2. Die umgekehrte Blume, um
den gememschaftllchcu Kelch
zu scbcn

d. Die zusammengcscztegcstral-
te Krone.

c. Das besondere Zwitterkrön»
gen.

ä. Eben dieses geöfnet.
e. Die 6 verwachsene Staub«

faden aus demselben.
f. Der Fruchtknoten mit dem

fadenförmigen Griffel und
den 2zurücka»'schlaacncnNar¬
ben.

L- Cm weibliches Kröngcn aus
dem Slrablc.

d.Dcr Stempfel aus demselben.
Wird bei uns meistens in

Gärten gezogen, erreicht die Hö¬
he von l und einem halben Fuß,
blüht im August.

162. Tafel-
Streifenfarn. Pl> <-i. 1235. 24

Klasse.

Mauer»

l. Nermen cum N^w lllitormi «
2 Ni^mZiiduL.

<^. ^emen clm> pZppo.
I^di<Uill crclcic cum mala lier»

da in lmtti«; > cr olicnrli«, pcllz-
liz, 1010 iLÜ:3it: llurcc.

^nldemil; uc>Ki>,z. Q. XIX.
/Vml,emi5 folii« pinnarn cumpo»

lui5 ünenlüniz »cutis ludvillo»
li«. I.. 646. 7.

Cnzmomü!» rom mi>.
2. klc>« p«rvcr!uz 2a perHicien»

b. c^oroüa cnnmolnu l2ä>3t2.

c. l^olollu!l!s>ro^r!2 nermipkro»
s>N2.

cl. e,iäeni 2^ert2.
c. 8c2iniu2 5 cuillira ex ez.

f. Hermen cum tt^Io tilikormi er
2 NigmünduL revolmiz.

s^. (üorollula leminei ex 12610.

b. 8lvlu5 eju«.
(^uiilur plerumque Zpucl noz

in Iiorciz, 3!uiusli,',em sel^uipe»
6l^em ÄttmZic, ^uzuNo üorec.

I'ad. 162.
^lplenium ruca mul2li3. dl.

XXIV.

äHlo



Mauerrante. Steinroute.
Lmne Pfl.S. Th. E.

2. Ein abgesondertes Blaltgen
mit de» Bcfruchtungsthci-
len.

b. Ein Staubkügelchen.
Wachst in dieser Grösse an

alten Mauren.

i5g. Tafel.
Raute. Pl. «.5^?. i° Klasse.
Garlenrautc. Wclnraute.
ttnne Pfl.E. I TH. S.535.

2. Die 5thcilige Blumcndeckc,
und Zblätrige Krone, der
obersten Blume, mit den ic>
Staubfaden.

K. Der ^heilige Kelch.
c. Die 4blalrige Krone mit den

8 Staubfaden der übrigen
Blumen,

ö. sin abgesondertes Kronblalt
mit dem Staubfaden,

e. DerStaubfadcn abgesondert,
l'. Der Fruchtknoten, mit den

8 Honiqqebenden Tüpfeln,
dem Grlffcl, und der einfa»
che» Narbe.

3. Eben dieser geöfnct.
b. Saame».

Wachst in Garten und Wein¬
bergen, 2-3 Fuß hoch, blüht
im Julius.

la
164. Tafel.

Kermesbeerc. Pl. ll. ^39.
Klasse.

Virginische Philolake.
Lmne Pfl. E. TH.E»

n.D«

^s'ilenium sranclibu? aliernaciin
clecompoliii«!, ftt!i«!i5 cunei,-
foimidlis clcnuI^ciL, 1^.785.22»

^^iimlmm album.
3. loüollim 5ep2ramm cum pir»

libuL si'u<5ulic»uom5.

d. <^IobuIU5 pol!in2li5.
<7rescir zcl muru« ruäerato^.

blic in.iznimäiii!:.

lab. 163.

Kura tolÜ5 6ecompo!lci8, llori<
buz laceralidilz HUHäriMz.

Kutn Iiorcenllü.
2. keiiZniIüum l^uin^uepÄltinim,

ci cornlla pen«pen!a, tlonz
lupremi ^ cum ic> Namini.
bu».

d. Olix qu26n'p2rtitti8.
c. (^^rolla ter^pecalHcum linmi-

niduz 8 lioium reü^uorum.

6. I'erzlum lep2l2lunl cum N2»
mi,,e.

e. 8«men fepZrunim.
f. (Sermon cum 8 punKi8 melli»

scris^ N/Iu « ttiZm«e lim«
lüci.

8» Iclem Äpenum.
b, 8eweri.

türlli'cir in boniz et vineti«, »l»
cilUlline 2-3 pea'iüi, Norec ^u»
Iic>.

lad. 164.
klivrolacca 6ec.incil2. <ÜI.X.
kbvrnlzcca Nuribul; ilecsnclriz,

äec3z^ui5. I<. Z64, 2.

W

^

«. <^c>«

k«
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2. Die zl'lalrige Krone mit den
in Staubfaden.

d. Ein abgesonderter Staub¬
faden.

c. Die ioFruchtknoten,milden
Griffeln und einfachen Nar¬
ben.

6. Ein abgesonderter Frucht¬
knoten.

e. Die kreisrundeBeere,
k. Saamen.

Wird bei uns in Garten ge¬
zogen, erreicht eine Höbe von
7-8 Fuß in einem Sommer,
blüht im August, und Scrtcmb.

165. Tafel.
Salbe,). PI. <^>.4> 2 Klasse.
Garten Salbey.
linnePfi.S. I TH.S.I8.

,. Die einblatrigcröhrigtc Blu¬
mendecke.

d. Die einblatrige rachcnför-
mige Krone geösnet/ mit den
2 Staubfaden.

c. Ein abgesonderter Staubfa¬
den.

6. Der gallige Fruchiknoten
mit dem fadenförmige» Grif¬
fel und der 2<paltigen Narbe.

Wird bei uns in Garten
gezogen, wird 2-3 Fuß hoch,
blüht im Julius und August.

i65, Tafel.
Mutter. Pl. «.1043-19 Klasse.
Mutterkra.it.
Linne Pfi. S. Th. S.

,. Die Blume von unten, um
den gemeinschaftliche» Kelch
zu sehen.

b. Die

2. dun,!!» s>cnt3pec2l2 cum Na»
vüiniduü ic>.

d. 8r2wen schlämm.

c. <7!esmin3 12, cum lt^Iiz et
it^mauduz limplici^uz.

ll. l^ermen 5er>2l2wm.

e. Nncc2 ordicul2t2»
s. Linien.

(^cilicur 2puä no8 in?icrris^ 2!»
tiiuäincm 7-8 peäum per acli2»
rem Httiiißic^ ücirec ^.uzulto el
äeocemlx-e.

I'ad. 165.
Lnlvm omcin2Üz. Ol. II.
äalviu s^Ili5lH!i^eol2ic> ov2ti« In»

tl^i'!5 csennlÄNZ, Noribu«; lpi-
c2ii«,c.i!vciduz 2cmiz. 1^.64, 4.

82lv!2 l>urieni!5.
2. peri.intlüum monopnMum tu»

dulanim.
d. OuinIIll monopeml» imzen«

2pen2 , cum 2 UÄMlnibuz.

c. 8t»men sei,272tum.

ll. <3crmen ^«»ciririllum, cum
Nyla nlildrim ec Nizm2ie di>
iicla.
Colimr 2pu6 nc>8 in Kc>«i5 2I»

ticuczine 2-3 peclzli, Narct ^suli»
et ^»3ultc>.

I'ab i<5s.
KlznicanH ^nil^nium. dl.XlX.
^lurricariH foliiz campoliiiz pla»

niz, fuüoiiz ovaciz inciliz^pe«
clunculi» r.lmuliz. I>. 643. i.

2. llc>8 porveriuL 2ä perlpicien-
äun> cul^cem cnmmunem.

K. c°>

>



d. Die zusammcngesezte
strahlte Xrone.

c. Ein besonderes 5spaltigcs
Zwittcriröügen.

6. Die 5 zusaiumcnbangcnde
Staubfadci! aus demselben,

c. Der Fruchtknoten mit dem
fadenförmige,! Griffel und
der 2spaltigen .Narbe,

f. Ein weibliches Xröngen.
8- Der Etempfcl aus demselben.

Wlrd bei uns in Garten ge¬
zogen, von ohngesebr 2 Fuß
hoch, dlül t im August.

gc- d. dorolla compc>lit3 lüäintz.

>4» 6
167. Tafel.

Eackclblunic. Pl. 0. 2l
Klasse.

NordamerikanischerCeanothus.
Linne Pfi.S. Z TH-S. 262.
2. Die zlbeilige Blumcndeckc

vor der Ocfnung.
d. Diese gcöfuet nebst den 5,

auf den Nageln abstellende»,
gewölbten , sackförmige»
Kronblattei», und den 5
Staubfaden.

c. Eben diese Blumenthcilc ver¬
gesse rl.

6. El» Lappen der Blumcndeckc.
e. Ein Keonl'latt m-t daran

Hangendem Et.nibsade».
f. Der Fruchlkiwtc» mit dem

lialb Zspaltige,, Griffel und
der stumpfen Narbe.

z. Die ^fächerige Beere»
!,. Eben diese ausgeschnitten,
i. Saamen.
^. Ei» Fruchttragender Zweig.

Laßt sich bei »»s tu G^rte»
ziehe», und wild gegen 4 Fuß
hoch, blüht im Julius und öf,
fers im Herbst noch einmal.

158. Ta-

c. tüoroüu!» plopli2l!erm2j.'l!ru»

e. (Hermen cum N^lo iilisoemi et
NiZnuue diüllu.

t'. (üorollula feminoa.
;;. essiz piiiillnni.

doliiurapuc! n«5 in IiurtiZ, 2^>
liiluünll di^ca'HÜ, llorei ^u^u»

I'ad. 167.
l^e^nniliu« Zmosicanuz. (71. V.
<7e^i!uibuz i^Iiiü criü^rviiZ. I..

iZ7> 1.
N,2(iix cci'.n>>ll>i» viss. Lrnnzvic.
2. I'eliamlnum - ^uininiöpzrii»

Nim nonäum Äpcrcuiü.

5, iudruiunai^, lacc^ci«, un>
ßuibuz inliälinnbuL.

c> eaedem paireZ mäznituciin»
2uel:i.

6, I.acinium periAmbii.
c. Veizlulu cum llamine aäfiae-

s. c-einien cum N^Iu lÄuinilicko»

zi. V^icc.-! lricccc«.
l>. eixlem.i^eera.
i. Lcmlln.
/V. Kamuluz fruwfer»

<7»li poielt in Noitis et 2!t,m»
äinem 4 peäum ariinzic^, tluiei
suliu er iuepiuz »uiumno iccun-
6a vic«.

0 L2b,

^

«
^
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i68- Tafel.
Eberwurz. PI. <^. 1022. 19

Klasse.
LinncPfl.S. Th. E.

2. Der gemeinschaftliche ssclch,
dessen innerste glänzende
Schuppen l,icr den Scrabl
bilden, und die zusammen-
gesezre Krone in der Mitte
umgeben.

I,. Ein Zwittcrkröligcl, mit dcr
Saamenlione.

c. Eben dieses gcöfnet.
ll. Die 5 zusammenhangende,

den Griffel umgebende Staub«
faden.

e. Der Fruchtknoten, mildem
fadenförmigen Griffel und
dcr uuqetbeiltcn Narbe.

f. Saame» mit der ansgebrei»
teten Krone.
Wacl'st auf trockenen dür»

ren Heiden, und s,;t fast qaüz'
lich auf dem Boden, blüht im
August.

169. Tafel.
Myrten. Pl. <^. 671. i^Klasse.

linne Pfl.E. ,^TH. S.643.

n. Die cinblalrige 5 spaltige
Blumcndccke.

d. Die 5blatrige Krone, mit
den vielen im Kelch cingcfüg'
te» Staubfaden.

c. Ein abgesondertes Kronblatt,
cl. Ein abgesonderter Staub»

faden.
e. Der Fruchtknoten.
f. Eben dieser von oben, mit

dem darauf sizendcn Griffel
und der stumpfe» Narbe.

2. Die

lad. 168.
(üarliiiÄ ?,c^uii5. s1,X!X.
O^rlmn caule uiüliuro, Mir«

I)i'evi<>,^. ^.607. l.

2. t?n>ix cs'mmuniz cujuz ti^n»-
mae inicriure« niiillüe racinim
compummc, ec cni'<il!^im cum-
puütHm in me<!iu cingunr.

d. tüurollulabermiplirocütn cum

c. ea^lcm apert^.
>.?. kilamenill 5 cn2l>12 , liz-lum

cinzemill.

e. Hermen cum K^lc» iiljformi et
Ni^müie i,ne^ro.

f. 8emen cum pip^o extenso.

drescir in luciz slccizaviäi?, et
seie fcml>5 elt, Nurer ^uZultu.

lad. 169.
^^ttuü cummllüi«. (^'!. Xll.
^Ivnu5 üuribuz l^Iuklüz, invo>

lucro elip!,yUc>. !^. H84. l.
^l^rcu« Italic?»
.1. I'e,'!2Nll!!UM mnnnpli^llnm

^uin^uc>li^!um.
r>. dnroÜH pcnrapeiLlz, cm» li!»-

lue,il!z numeruliz cnl^ci z,>
leniz.

c. ?el,l>Ium separ^nim.
cl. 8i3men lepaillmr.,.

e.'(3ermcn.
k. iäcm ä z^zne fuperiure cum

Nvln inletto ec lii^mate ud-
tuld.

3> Nac-



3- Die Pcere.
I'. Eben diese geöfnet.

Wird bei uns m ^ <'<ten gc-
zogen, 5.6 ssn^ l'^'ck/ blüht IM
AugUst l!l!d S rtt'!,! c .

^. l^cc.1.
IQ/

170. Tafel.
Porst. Pl. c>.4^ 5 blasse.
Tainanstenstranch.
!.'inne W. E. 3 Th. S. 372.

5. Die ^tbcilige Blumendecke.
b. Die zblcitrige 5vione.
i. Ein abgesondertesKronblatt.
li. Die 10 an der Basis Zusam¬

mengewachsene Staubfaden,
dalx n die Z äussern etwas lau¬
ger sind.

«. Der Fruchtknoten mit den I
Narben,

k. Eben dieser, die Quecrc durch¬
schnitten.

Wachst auf sandigem feuch¬
ten Boden nahe bei Wassern zu
einer kleinen Staude von 2-3
Fuß,l'lül)tln!M,!yodcrI!>nius.

171. Tafel.
Zanken. Pl. ^.457. 6 Klasse.

Weiswurz. Schminkwurz.

tinnc Pfl. S. 6TH.S.333-

2. Die einblatrigc glockenför¬
mige Krone mit 6spaltigcr
Mündung.

b>. Eben diese aufgeschnittcü mit
den 6 Staubfaden.

c. Ein abgesonderter Staub«
faden.

6. Der runde Fruchtknoten mit
dem Griffel und der zcckig-
lcn Narbe.

e. Zcl.

<?«!,nu- npuä nci? in bnrn'8 2!»
timclme 5>6peäum, N^r^t >^U'
zuNo er ^epiemdrc.

'lad i7c>.

I..1'anv.irix ÜNliba» clccÄuclnü
244. 2.

I'.imiliscn!; germanica,
n. pei'imnbmm mc>„^p!,^IIum.
b. dc>ln!!ü penrnpe«!».
c. I'^ralum leparatum.
c!. k'il/üiiont^ liecem, b^s, cc>n-

N2I2, Quorum ^ exrcviQiÄ pa»
mm Inn^iura.

e. (?ermcn cum ^ Ni^mutiduz.

f. 16cm tl2nzvel5nn ^iüeirum.

l^rclcii in loci» Iinmi^'5 ll>du-
I<><!8 2^ rivc>8, m,<Z,iitu^iiiL !ru»
liciz pürvi 2-3 pc>,lui7i , üurec
^.i^c> ve! ^un>!'.

lad. 171.
<^c>nvllüüri« pu!vl;un,iil!m. <I^!.VI.
<D^>nv2lI<iri2 t'uiii« »Irerniz am»

plexicaulibuz, c^ule »ncipiii,
pcllunc'nlig »xillai'iliuz inbuni»
tiuriz. 1^. 275. 3.

Lizülliin 8nlum,)ni^.
3. (lornÜH mnnlipcmla c^mpa-

nul^t», Inndu l^xüäo.

d. I^clem 37)cr« cuni Nümlni-
bus 6.

c. Crimen sep^racum.

6. (Hermen Zloboüim cum N^Io
er Nomine iril^nn«.

0 Lac»
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c. Ieitiqe Beere.
Wachst hier an Gehegen, scl«

ten > und einen balben Fuß hoch,
blübt im Iunius.

Diß.ist die gewöhnliche Weis-
würz, öfters aber wird sie mit
der nachfolgenden vermengt, die
auch in ihren Bestandchclien
Nicht von ihr unterschieden ist.

172. Tafel.
Faule». Pl. 6.4Z7. 6 Klasse.

Wciswurz. Schminkwurz.

Linne Pfl. E. 6 Th. S. 334.

3. Die einblatrige, glockeuför«
mige Krone, mit 6 spaltiger
Mündung

d. Ein abgesonderter Staub¬
faden.

c. Der runde Fruchtknoten,
Griffel, »nd Zeckiglc Narbe.

«i. Zeitige Beere,
Wächst bei der vorigen, wird

aber oft 3 Fuß hoch, blüht zu
gleicher Zeit.

173. Tafel.
Maulbeere. Pl- «. 1144» 21

Klasse.
Schwarzer Maulbeerbaum,
linne Pfl. S- 2 Tb. E. 285.
n. Mannliche Bluthe.
d. Eine abgesonderte. Die 4

theilige Blumcndccke mit den
4 Staubfaden.

c. Weibliche Blumen,
l?. Die 4blatrigc Blumendccke

d e Blattgcn liegen wie in
e. übereinander.

k. Der

c. Z^cca mZuiri,.
<2relc!t m nul^l5 lem^iL, rai'c»

klriiu^!,^ llls^uii'oäaü, Ünic'r ^u>
niu.

iTll ti^'iüum 3alnmor>!5 com.
mune, tc6 s^cpiuz cnnIVmclirur
cum s'ccil) <'<.'cz,ieni>, neuliquzm
öiliincla i-.itione p,,!-cium contil,
ruemium.

1'^d. 172.
Canv^IIlii-ia muIMo«. CI.VI.
(7onvüI!lU'i2 suüiz ilkerniz ample-

xic,ili!ikiiz c:>ui>.' lei^li, pe>
^uncuüz n^iü^libuz muKiNu«
N5. 1^. 276, 4.

8issü!um ,^^!»mc,s,f3.
3. <^uru>!3 mo»oi'e»lÄ, cam»

1'3uul2r.i limbu lexliäu.

b. 812m en llpliratum.

c. Hermen sslobnüim, Nyluz, et
Kii;>mi ivi^«n»m.

6. l^cc>, Mülui'ü.
Oescicecckm cum P7i>?cc>lcii»

li I^cu iecl alcinic!,,,^ i^ic^ius tri,
^cä.i!i, enc!llm rcmpoic gol'cr.

l'ad. 173.
KIoN>5 7!!ssl3. <?I. XXI.

I.. 710. 2.

n. N^iculi Nore?.
d, l'ZIi,'; t'ci 3i2ru8. lerianiliium

(jUKärip^rutum cum Namini'
duz 4.

c. kemiuel llore?.
6. ?elianil>ium lcirHpIi^!Ium, fa>

linw un in
e. incilmdui«.

5« Cer-

»
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s. Der Fruchtknoten mit den 2

rauhen Griffeln und einsa«
chen Nar en,

ss. Eben dieser aufgeschnitten.
K. Zeitige Beere.

Dieser Baum wird bey uns
in Galten gezogen, wo der
Winter nicht allznstrenge ist, er
hluhc anfangs Iunli.

174. Tafel.
Hal'ichlkraut. PI. ll. 98^. »9

Klasse.
Mausöl'rlein. Nagelkraut.
Linnc Pft. E. Th. S»

.1. Der walzenförmige gemein»
schaftllche Kelch.

d. Die zusaüüucngcseztc offene
Krone,

c. Eden diese von unten,
ll. Ein Zwittcrkröngcn.
e. Die Gcschlcchlsihcile ohne

das Kwnl'lan, nämlich die
5 Otaudfaden, der Frucht
knoten mit der Saamenkro-
ne, den, fadenförmigen Grif»
fel, und den 2 gcirümmlcn
Narben.

k. Die -; zusammenhangende
Staubfäden.

^, Saamcn mit der Krone.
Wachst auf trockenen bergig¬

ten Gegenden in dieser Grösse,
blüht im May undIunius.

175. Tafel.
Garaffel, Pl.<3.^9i. 12 Klasse.
Wass rbcuediktwürz. Wiesen«

garaffel.
Linne Pfi.S- Th. S.

2. Die

f. Llli'mcli ciün ll','!i^ 2 5c,'lbri5,
rl lli>;n«llll!,i« limMcibu^.

z;, Iclcm clisse:Änn!.
n. Il,icca in^un-,1.

ilulinir zpuil 1103 in 1,orl!>,
udi li;'cni8 ne», ,i6muclmn fer»
elk, Nurec inicio ^unii.

1'ad. 174.
I^icrÄciluii pilos^N^i. ^'!. XIX.
Nierllciuni luüi« i,ne^e7eimiz

loniduz rcpomiduz . lcllpo uni.
sinro. 1^,59'. 4.

^uricula muri«.
2. OI^x cummuiuz c^Iinärii

reu«.
d. t^urnllz compcü^ca 2^07«.

6. dorollul.i liermnplii'nclicü.
e. ^SXN5 P27tll5 2k5<!Ull pernio,

lt!lnni>3 Z lciücer, ss^imcn cnm
püppn, il^lo si!is,^7iui ci tti-
^nultiuuz 2 ree,!N'v<N!5.

§. 8emcn cum p?.ppo.

IVli^'o er smiio.

"I'cld. 175.
(üeum rivilie. (^I.Xll.
lleur.i Nuribu« nurancidiiü, fruHu

odlunM, Ziittiz pklmc>s>5 lor«
N8. I..I99. 5.

Leuin i'HlulirL.
O 3 ?.?cri-

b
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» Die einblatriae halb iosp>il?
tiqe Blumcndecke.

d. Die^blalriqe Kroncmil dem
Kelch m natürlichemZustan¬
de.

c. Eben dicse geöfnet, um die
zahlreichen ini sseich eiuqffüg-
len Slaubfadcn zu sehen.

c!. l!. 2 abg sonderte Kronblat-
ter von becdeu Seiten.

e. Ein abgesonderter Claubfa«
de».

5. Die zahlreichen Fruchtf»'»'
tcn mit den baarigtcn Grif,
fein und cmfachl» Narben

g. Ein abgesonderter Frucht«
knoten mit dem Griffel —

K. obnc denselben.
,'. Saamcn mit dcr verdrchcten

Granne.
Wachst an den Gehegen der

Bache i und einen halben Fuß
hoch, blüht im Man-

176. Tafel.
Schwarzwurz. Pl.6. 693. 13.

Klasse.
Christovbskraut.
tinue W. S- 3k,. S.
.->. Die 4blatua.e Blumendecke.
b. Ein abgesondertes Blatt

davon.
c. Die 4 Kronblattcr anbeeden

Enden zuqespizt, diese und
die Biumcudeckcfallen ab,
und bleiben nur die Gc»
schlechtsiheile, in einer Ey-
förmige» Aehre

el. stehen.
e. Die vielen Staubfaden,
s. Ein abgesonderter.
3. Ei» Kronblati.
h. Der Eyrunde Fruchtknotcv

mit der dicken Narbe.
i. Zei«

<i. I'cri.intbium nionos'b^Üum le-
mi6cceinl>6n>».

b.^oluüii pon^»! crll!, cumlünlvcc
I» ÜÄiu n«!.ini!i.

c. l^.2!!en, 2z^'i^ 26 perspiciemlH
!l2wini nu^ie, ulu, c»!vci in»

6.6. ?erM 2 sl.p2r2« 2t) MlH.

e. 8i2m^n lepm'llmm.

f. (3ermin2 mn,>ernl2 cum KvÜ5
I'ü^si« ci slij:m2i!du3 simpü»
cibu?.

3. (Hermen Iep2l2tum cum Nv>
w -.

l,. lme llvlo.
i. 8emen cum »rill3 Zeniculzr».

lürescit 36 sepez livulc'rum,
allimcüne les^uipe6ili , üurer

'1'ab. 176.
^tt»3 si,!c<!!.!. ci. XIII.

K^cciirif. 1^.406. 1.
d'briNllpbnnlMA.
3. ?eriü,ttlüum «rrapbvllum.
b. kolioluiu lepUr^cum.

c. ?e!2ll» 4 ulsin^uc icuminara
simu! cum periHnlbio^, caülicü,
reüüiz ?2ttibu5 lexuz in chi-
c2m

6. ovalem ccm^eNiz.
e. 3cumi,i!l numerula.
f. iille lcp2r2ium.
ss. ^etalum.
b. Oermen ov^tum cum Nizmu»

« cralNuLculo.
i. Lac»
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i. Zeitige Beere.
Wachst l,ier in den Gehegt,

2- Z Fl!« hoch, blüht <!!! Iil.
„ins. Diese wird meistens statt
der ^cnca «cemnlll. I. Z^z. ge¬
nommen.

177. Taftl.
Pflaumen. Pl. <;. 67^. 12.

KI.,sse.
Eiscnbecre.
LmnePfl.S. l TH. G. 721-

2. Die einblatrige zspaltige
Blumendecke.

d. Die Zblarrige Krone.
c. sinabgesonderlesKronblalt.
c!. Die im ivelch eingefügten

zahlreichen Staubfaden.
«. Ein Lappen der Blumendecke

mit einen, Thell der Staube
faden.

k. Em abgesonderter Staub»
faden.

z. Der rundlichtc Fruchtkno¬
ten, mit dem Griffel und
kreisrunden Narbe.

I>. Die 2 aussen an den Blat¬
tern befindlichen Drüsen.
Wachst an Gehegen 4- 5 Fuß

hoch, blüht m, May. Bcrgius
empfiehlt dessen Gebrauch.

178. Taftl.
Wachholder. Pl. <->. 123z. 22

Klasse.
Gemeiner Wachholder.
tlnne Pfl. G. 2 Tl). S. 4'Z.
^. Männliche Pflanze.
2. Der Kelch an dessen Spindel

2 Reihen Schuppen wie in -

in
i. ttücca m-mira.

Oelcii in lepidu« noNng glii»
ill^ine 2-Z peällli^ üxrei/unio.

8pcc!e8 bncc ur.<Iulii!nnn
^6tXN lÄcemolae 1'. ;Z, lubNi»
IU!tU>'.

I'ad. 177.
?7UNi>z paclus. dl. XII.
1'ruiniz N^sil'us 72<.-cmnsl5, fl^Iüz

cleciäui» doli iubiu« bil;l2uclu>
luliü. I.. Z85. 1.

lüei^üiz avium.
2. ?lln.imlunm munoplivllum

^uinczuetläum.
b. <üuruÜ2 Z pecil«.
c. l'etalum iepav»i»m.
ll. 8i2miü2 numerolü czlvci in»

seein.
e. 1.,!ci>uum peei?.nihii cum p2l>

le Namiuum.

f. 8iamen leparamm.

z. keimen ilibi-onmcium cum
Nvlu ei NigniHie cnkicul^tu.

b. Ql2Nl!u!3e dinlie, buli fc>!io>
lum exieeiuei in!erc2e.

<.!le!cic 26 ie^e«, Älriiucline
4'Zpelium , Nc,sec K^'c>; /^
l"«>. Ler^ic» u5uz ejuz cumin^n»
c!2iar!N(!cIillin2li3.

b. be<

"lad. 178.
^üniserus cunimuni«. lül.XXIl.
/unipeeu« kulii.i rerni» p2«mil)U5,

mucronHiiz, d»cc2 lon^iuri»
duz. 1^.749. i>

2. dalvx cuiu5 l-2cbi communi
I l<^u2M2e in leiM^i oppe<»
^iiiun«

d. op>
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b. befindlich sind, so daß 9 sich
daran befinden.

c. Ist der untere 3l,cil eines
solchen Schuppens.

«3. Der obere oder innere, an
welchem Z Etaubfaden an«
gewachsen und.

e. Ist das oberste oder Eni»
blümgcn, welches das lole
ausmacht, an welchem sich
ebenfalls 3 Staubfaden, mit
kaum merklichenSticlgcn be¬
finde», davon einer in

f. abgesondert ist.
L. Weibliche Pflanze.
3. Die kleine Ilhellige Blu>

mcndecke.
I,. Die ^blalrige Krone,
i. Der ssruchttnolcu, auf web

chem die ^ Griffel
^. sitzen, die steh zusammen-

schlicssen.
I. Ist die äussere
m. die innere hole Seite eines

solchen Griffels.
t>. Unzciligc 2jährige -
0. Zeitige ^jährige Beere,
p. Eine solche entzweigcschnit»

ten.
c^. Oaamen.

Wachst auftrockrnen Heiden,
Wird bei uns selten 4 Fuß hoch,
blüht im May.

179- Tafel.
Boksbart. Pl.^.978. ^Klas¬

se»
Habcrwurzes.
Linne Pfl. S. Th. O.
». Der gemeinschaftliche, lange,

walzenförmige Kelch. (Er ijt
sehr oft ein Drittel kürzer als
die Krone.)

b. Die zusammcnZcftzteKrone.
c. Eines

b. opi'o<U2ll sunt, ita utc> 3^1.

c. I>ai5 inlerior r^Iiz 5<^uim,ie.

c!. ?:ii'8 tuperinr vc^ iinerior^ cnl

e» 8im2M2 clecimH, iorüü',121,3
»mcnniw, cui ümililc^ ü^iluic.
l>.'M tt^mini Z. p(,-l!uiicul!5 vix
noiäbiliduL, ^uarun!w>uz in

f. iepi«m5 apperer.
L. kllM!I12.
x. pe^iünrluum trip.irlitum mi»

nimum.
b. <üe>,Dll2 iriperzln.
!. Lerinen cui inliäem Z st^li

K. cnnmvemez.

I. ?3i5 exterior —
m. imei'iui'i cavü, tllli« Nvli.

n. t^accic: imm2mrne biennez «
<>. ^kgcuiAl: iiiennes.
^>. Lacca eliNceta.

c^. 8emcli.
dreicic in Ioc!z Zriäiz, nuln»

ßit »pucl nu« r,rll Llmuämcln 4

1'3d. 179.
l'r^urwFui! pr«ill,ite. (ÜI. XIX.
1'rll<;up(,z;un cZI^'cibn« <2>.r>,!!,!L

r.',ljium.ie^ui!!Nidliz, tuüi^ in»
ic»'ri5 tlrict!«. 1^.592. ,.

2. <üa!ix cuunnuniz, lon^u«, cv>
lincli-iceu». (^acpiu» «riiü
>,alie lavier clli carolln).

b. (^orc>Il2 conmuli«.

c. l^oro!»

I



Eines der äussern Zwitter« c. O»
krönten, mit den Geschlechts?
lbeilen.

6. Diese besonders,
e. Die 5 abqesondcrtc znsain«

menl)an,iende3taubfadei!.
s. Der ^lnchcknclc» mit der

Saamenfronc.
T. Eben dieser mit dem faden«

förmige» Griffe! und den 2 zu?
ruck>ieschla,;cnen Narben.

I>. Ein Kelchblatt ron innen.
Wachst bei uns bauff.!, in Nie«

sc», wird dcl 2 Fuß hoch, blüht
im May.

!l!u!a IiermZplncxittü ex
raeiic cum s^xu.

i8o. Taftl.
Rbodiserwurz, ^j.i.<_.. 1224. 22

Klaffe.
Dlosenwurz.
Linnc Pfi. S. Th. O.
2, Die 4tl>cilige Blümendeckc.
d. Die 4b!atrige Krone, mit den

8 Staubfaden.
-<.-. Ei» abgesonderter Staudfa¬

den.
6. Einal',aesonde«esKronb!,itt.
e. D<c 4>l.^sl!!chtbarei,Frucht»

knoten mit dcn^, Hdniqdrüffü.
f. Eine Biuuie der weiblichen

^-ffanze (die übüaens »er
männliche» alcichisi) initde»
4Fruchtlnoten, und den Ho»
lilqbcbaltnissen, verqiöiferl.

Wird bei uzis in Garc.n ^c«
^og.n, obngefadr 1 Fuß hoch,
^.ül)> im Iuniils.

i8 1- Taftl.
Bn^r, Pl.^.114.. 2, ^uassc.
Bi^rb.iam.

eannliche Blumen,
i». D« Iblali igc Blumendecke.

!'. Die

cl. 5oxu8 pii-teü sep»ri,tne»
e. 8«miu?. Z s^l>272t2 co»Iil2.

5. (3erMen, cum ?3> p , lllmini«,

^. I6em cum stv!c> f.üformi et
il!^milidu« 2 r.'volmiz.

1>. kl,!io!nm ^I^eiz 2b i,itöric>re

drelcit üdnnde in pllinz »0-

"lab. i8o.
^Iioäiola i'il^!. «. XXII.
!<!><)<,!!>,!2.1^, 74Z. I»
Kliuclill. KuülriÄ.

». ?es!ü!Nll!UM retsl!,,llvIIlN7l. '
b. (üoeoÜH cec7»pecal2 cum K5»

miuiduZ 8.
c. äiamen sepzrainm.

c!. peiilum s(5p27üium.
r. (-cemiua 4 «durciemi«, cum

n^etii'iiz.
f. k'lnz plünrie s^minezc s^lme

ca«e'eol^>i>i plamie M2!'^ulite
liuiiüz eN) cum ssc'mi, ll?u^4,
ec ueltllii?, maznicuäinll Autt»,
Culirur «iwä ne>5 in liorli?»

nliicuäme circi^r pe^laü, üur^l
^unio.

iZi.Tafcl.
2uxu5 s^ui. .rvi,v,,^. dl. XXI«
ÜUXU5. 1^ 7NP. 1.

I?!ore8 Musculi.
2. ?«^ilinillium cripnvlliim.

? b. <üc>»

t

ß'
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d. Die ablatrige Krone,
c. Bcide beisammen.
6. Die 4 Staubfaden.
e. Ein abgesonderter.

Weibliche Blumen nntei' den
männlichen.

f. Die-iblalriqe Blnmcndecke.
ß. Die ,;blatrigc Krone.
i,. Beil".' beisammen.
i. Der ^ecklgtc Fruchtknoten

mit den z Griffeln und stum¬
pfen Narben, in der Blume,

K. ausser derselben.
Ist die Acrdc unserer Gar,

ten zu Einfassung der Blumen«
beele, wachst sonstcn in Frank¬
reich, Savoyen :c. wild und z-
6 Fuß Koch, blüht im May.

<^V^i^n^iH»

,82. Tafcl.
Adonis. 'pl. ll.754. ,Z Klasse.

Linne P?. S. Th. E.

3. Die 5l'laleige Blmnendecke.
b. Die i^blall'iqc Krone, si^-liat

sehr oft 14,15. und 16 Blät¬
ter an dergleichen Pflanze.

c. Ein Tbeil der zahireichcll
Staubfäden.

6. Em abgesonderter derselben.
e. Die zablreichen Fruchtknoten.
f. Ein abgesonderter.

Wird bei uns in Garten ge»
zogen, wachst aber in warmern
Gegenden an sonncnrnchcn Hü¬
geln wild, sie wird 1 Fuü hoch,
blüht im May.

,83-Tafel.
Iudig. Pl. ü,<)59- 17 Klasse.
^innr MS. 4ih>E. 287.

Die

d. doroü^i bi,'cc.,I.i.
c. ^mb<^ tinnil.
l^. 8t2NNN-> „!.

I'I^rl.^ icminci.

f. I'cril'.^:!.!»»! ics,:ij-!iv!j!,,,-!.
z?. <,'c,i'!,!!>, Z i'lltgjH.
b. ^,nl^»> lininl.

et Ni^ii'^iibü^ udiuü^ in ib i^-,

llm'um ici^rnl^i inlcrvii lu^c pl,n>-
t2 , sponic creicir in ll«!!'.i, ,^>i»
bmu6i:! ^l.'. .liciiiLlüiie Z»6i'c»
cluiü, slnrel ?>I,i^>.

I'äd. ,32.
^clnniz vl^n,ni<. <^l,XIlI.
/^cloni,^ !'> >^ ^»x!cc2peil>!ulnittu,

«vüto. >^. 427. Z.
Dupbibnln'.mi,,
a. ?en,nnbium i'eni-!pl,v!!>>m.
b. (,'^,i'(!ll2 >2pcl:i!,i, tliroinü i'e-

l.i!>z 14 15 ^c! 16 in ctt>!cm

c. ?»rz sllinüinnn inimci uiai inn.

6. 8tümcn i^piü"Uu»i.

f. 1'^ill sep.irinuni.
^oücui' apüi! NO«- in !,>i!'ii<!,

crelc'ic (inc'^u^ in !V^bmiliu< ca>
licünribu.^ in ^.ünim !,^,ic,5,
aliicu^ine pccinii, Üovcr ^ti!j,>.

I'ud. 183.
lnäi^^>5^7n rinclovia. <^>. X^'Il.

i>z vüc^miz urevil'u« , cnul«
tuu"luc!c.'c,io. 1^.^64. 1.

a. 1'e-
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:>. Die cinblatrige ,<zaynigtc n. p^li^inliium mam>l>!>^!n!U ^»

BluNtendecke. öoniünun.
d.d. Die schinetterlingsförmiü d.I-. (^',!iui!a pÄpilion.ice^l.

ge ^trone.
r. Eben diese vergrössert. c. cnclllln >ii,^>„!Mäii',e aucl,i.
6. Die Fahne. (,!. I^ui vexiüum.
>.'. e. Die 2 Flügcl. e.c. ^>ac 6u^.
!'. Das Schiffen. !. (.'.^!!13.
3. Dtc^t^ül'fadl!!, ? einfacher <;. ^^uunü^, limplex 3c unvem»

n! id 9 v e rw a eh!'e u e, i n d e r c» l'xilnn, ^uor>.,m in me^,iu pi»
Mitte raget derStcmpfel her»
vor

Nilluiü pruminet.

!'.!', I^ezumina.
>. l.>"beü diese gcöfüet mit den i. i<i!s 2p«erum cum lcmüubuz.

^ aanicn.
lc. Die andere leere Helfte die- !e. .ilrcra ^2,-5 6imi6ia v.icnll ab

s. r Schote von innen int^ena pZne conü^icicuäa.
!. (^aa!nen. 1, 8^!^en.

Sie wachst in Ost'UndWest- ('iclcir in luclii ui7!ls>uc, ülci.
iüdi,!! von 5-6 Füßhoch,blüht luäinc: Z>6ncäum, Norcl^uüo.
l!» Julius.

184- Tafel ^'ad. 184.
WiesentnovsPl.^.i,^. 4 sslasse. 5i,n?n!loi-baOlücmüli!,. Cl. IV.
Wüsche Blbernell. Stciupctcr- 82,,i;ui!^el,3spici«nv2ci«. 1^.. IZZ.

lein. 1'i,npiucl!ü sialica uiziÄ.
tinne Pfl. E. 5TH.C.I,^.o.
3. Die 2dlalriqe Blumendccke. n. I'eviantluum 6ipli^IIum.
!' Die ciül'latrige, 4thrll>gc b. <?«!^Il3 mauoperÄlH ^uaclll'

5'coue. P.,N>^'.
c. Ehe» diese von unten, mit c. l! ^<->» n parti iusci^rc cum

dem ^blämgen Kelch. siei-i^mlnoclipli^üo.
<l. Die 4 Staul'fade». cl. ^l.iaiina 4.
c» Der ssruchtknoleu mit dem e. (kennen cum K>lu brevi ec

kur;en Griffl! und der stum» llizmacc odtulu.
pfen Narbe.

5, Elen dieser in die Quecre f. Iclem rr2N5verllm diNcctum.
dnrc! schnitten.

Wachst auf dürren lmd ma< lürcscir in prariz arilli« et M2>
qern Wiesen, bei 2 Fuß hoch, cr>« , «>!i>nilliue bipeäAÜ > Nurcc
blüht imMayodcrIunius. Hl^'o vel suuiu.

,85-Tafel. "lab. 18I.
Nlcswüiz.Pl.6.75«. ^-Klas¬ IIeIIer,or.l5 m^^r. <II. Xlls.

se. 1' 2 Ilolle-
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Schwarze Nieswurz

it^?^3-^l^!^»«

i>

l

Christ«

Linne Pst. S. Tb. S-
». D>e zblatrige Krone von

o! cn.
b. Eben diese von unten.
c, Emcs der Honiqbrbaltnisss,

deren »tele im Kreiß bcrum-
stc!,cn.

6. lF>'en dieses aufgeschnitten,
e Ein abqssondcner von de»

zahlri-iel^n Staubfaden.
5. Die 6 Fruchtkimtcn.
^ ^iii abaesendertcr.
i' D',>ser qcöfnet.

Wachst auf unsern und den
Tü^li<chrn Gebürqen, blübt in
de,', ersten?rn!'!n!aLtaaen noch
unter dem Schnee hervor, »n
dieser ^r^-.

^d67Tafcl^
Schwerte!, 'p!.«,. <>z. -, blasse.
Flor.ntlnische Vcll-od.r Vio-

lenwu,;.
linne PN.S. ?b. (».
n. D>e 2rlc>pvige Schede.
!^. Die 6tbcUi>ie ^rone.
c. ^>n barliaes Kronblatt, mit

daran Hangendem Staubst
den.

<z. >^lner der Z Staubfaden ab¬
gesondert.

e. 'Der lanqlichte Fruchtknoten
milder ZlheUigen Narbe, de¬
ren z Lappen oben ispalüg
s,nd, Kronblattern gleichen,
und deren jeder einen Staub¬
faden auf ein Krondiatt, c,
zurückbieqet

f. Der Fruchtknoten in dicQucc-
re durchschnitten, zfacheiig.
Wird bei uns in Garten qe;o«

en/ bei 2 Fuß hoch, blüht »n
..«ms,

,37, Ta>

nuc!c>, su!i!zpü^!.n!^. b.. 47,1. 2,

2. <Iui^'>l2 5r>et2l2 a lupllliure —

d. ^K Inseriere p^rrc.

slnr« in uidein riollcz tum.

ä. Iclem ?.pcrtum.
e. I^,nun ^poi-ammi ex numc»

rs>s>ü it^oninibu?»
f. <^erm>!i.i 6.
ß. I^Innm lepin'.imm.
b. I>Iem np^rrum.

lürcscic in momibuü ns)Kr!?, et
l'^roleini^u^, lluret in^unrc vc>
le, inreränm lud nive, nui^iu^
luciine icuni5.

'lad. l86.
Iriz ?Is>reiu,i,iÄ. <ü!. III.
Ii'i-; covo!!^ r>,!i-r,3U5 c^iule 5'Iiiz

2!ric,rö suddlü<^rc>ittaridu« s«s.
silil^u«. l^,-ss. 2.

2. iizilltb^ biv^iviü.
d. tlurli!!^ sl.>,vp^i rir.i.
c. l'cl^iknn K2lb,ilum cum K^

minll ii^il^l^rexce.

ll. I7num Z lt^minumsep^riuum.

e. <^^rn,en oKI^n^urn, cn!n ssi»

»pice bilü^ie Kon, riecZl.i re»
ferunr > et cjuurum lin^ülHe,
Numeri unicum llä lupl^rli^iem
s>eca!i rclieäiunr.

f. (3el,i'en tranzverliiu clillecluiu
niloculüre.

l^nliiur 3s>UlI NN5 M !'s!M5,
almuclii^ bi^eäüü, NllressuniL.



i87- Taftl.
Sclwcrtcl. Pl. c^.65. I Klasse,
Ee^le Echwertelwurz. Acker¬

mann,
<? c. e Schwertlilie.
Lüine Pss. S- Tb. S.

?. Die ^kla^pige scheide.
b. Die 6:bei!lge ^rone.
c. Ein äusseres Kronblatt, mit

einem der 3 Staubfaden.
chDcr3eckiqte,gefurchteFruchtt

knoten, init dem kurze,, Grif«
f,.l und der grossen 3 lappig»
ten Narbe.

e. Der Fruchtknoten in die
purere durchschnitte».
Wachst an unser» sielenden

Wassern, ,o!rd 4.5 Fuft hoch,
hlÜht IM ^!!N!Ns.

188. Taftl.
Schwerte,. ^!. ^.65. 3 Klasse.
Gemeine Veüwnrz.
Blaue Schwerte!.
lumePst.S. 3s,. S.

n. Die 2k!appigle Scheide.
b. Die ^th^iiige Krone, die

abartigen Blatter zurückge¬
schlagen.

c. Ein abgesondertes Kronblatt
mit daran bangendcmOtaub«
faden/deren Zahnliche in der
Blume sind.

6. Der Fruchtknoten, nebst
den, Griffel und den 5 Krön»
blättern ähnlichen, Narben.

e. Der Fruchtknoten dte Quee-
re durchschnitten.
Wachst bei uns in den Gar»

teil, ohiigesahr 2 F.lß hoch,
llühl im Iuülüs.

189. Ta-

"lud. 187.

Iri.< co!'l)!Ü5 !!nd^,'!,idl!>:, sicr!,!,'»
inrcsioll!>u8 lli^mlilo mulon-»
dl>8, lolüz enNsc,,',uiuul. 1^. 79,
IQ.

^cueuz vulsslil!?. pii.>vclc>cic!0l!.iü,
3, 8p2tb» !'!VI!>VI>,
l>. dor<?l!2 s«pl!,'nr3.
c. ?lltl>!u,u exic>uiz, cum N.i-

minc c;uc)ru,n 1112 in !!<!>^.
l!. l^ermen iri^unum sn!l,^>nim

cum llvlo l,,-evi, et lli^m^co
nuiximo Zi'ii'tiru.

e. Oermcn ir-inzveilini ällie«
eium.

s'!ll!cii 26 Il,cu8 ncM'dü, al-

nio.

"lad, l88,
I, !Z Mmi-uii^. <!!. lii.
Ii'i,> l.^l!^!>i!; d^d,,^, i.-^»!e f«.

lüi; .iKis'le muiiillos«, N>>,idl>2
i,isc>iuriku5 j^clunculi'uiH. 1^.
78. 3-

I715 noNi'25. I>!ü vuIssHsiz.

d. (^urcillH icxp2i:i^, ^eralH 3.

c. ?«-,!um sep2sainm cumll^mi.
nc «ä!,ael-e,NL, czuurun, 3 in

II. Hermen cum Nvw er <^>n!2-
liduz 3 l>«ü>2 1 ^!V,:^iniduz.

c. llcrmeu rrinövlllsim dissi:.
üum.
c^ies^ir in n<M-!5 norciz, nl-

tiiuclinll ^rope bie^'.ali, üe»l^^
^uniu.

1' I l'Hb,,
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189. Taftl.
Cb^'p cl^. '' 1,^.27. ablas¬

L lmc'M.S. 5 Tb. S. 64.

^,. Die 4tl,-il>qs Blnmcndecke
m:t dem i>^5^>latt.

d. Di»' einl.nlr,.^', radförmi»
ge Krone, mit ^.lheiilger
y,!?Ü!!dI!I!q.

c. ^ben d,e5e alifqeschnitten,
mit den 2 Staul'fadc».

c!. Ein al'sselcüderter Staub-
sadeü.

e. Der Stcmvfes.
Wachst baüftg in »»sein

WiI5n-„ von dieser Grösse,
dlllht iM 7üü!N!s.

IVo. 189.
Vc.'1-oni« , <^,.'i^,l,-, ( !. II,

ciunculiui? , l'>,>ii5i oppc>sit>5,
r»!,»>/ns<,cu!n>'l.'»lr. I.. 56. 9.

3. I'cl^mll,i.ii!; 4 !i!,i.iruiumcuin

c. I^aclem lipeira cum 2 N^wim»
du?.

sl. 5iH,ucn!di''2l3tum.

c. ?iNi!!uin.
sV^>cit»du!ic!e in s;!vi5nosln5,

»

190 Taftl.
Melvel. Pl.^.süa. 12 Klasse.
Mispel,'.
li.nic Pfl. S. 1 Th. S. 778.

2. Die cinblanige 5lheilige
Blumendccle.

d, D>c 5l'l»ur>qe,^ro!ie,M!tds!l
2(? 1» den «elch elngefuglen
Staubfaden,

c. Ein K'onblatt.
l^. Ell! abgesonderter Staub.'

faden,
c. Der ^ruchlknolen mir den

5 Griffe!» und denknöpsigten
Narben,

f. Dieser in die Queere durch»
s^niücn, um die 5 Saamcn
z! se!eu.

5 0<e zeitige Frucht.
Diesem Baum wird bei uns

in ^arlll, gezogen, blüht im
N«y od^r Iuuius,

»91. Ta-

I^lcs, ÜU5 ^cvm^'!(.,i. <'!.XII.

!^U« l'udru!, n,m> !ii>>!'<5, I'<">ri»
d^., l^Iunrii^ l^sn>i!ni8.1^,.IÜ8.
1.

3. ?e,iantbium m«,m>pbMum 5
Ü.!>!!!!.

I). c<,!,,!!.! peiii2i'ei.i>2 cum ssH»
uuniduz 22^, c<»Ivci micniz.

c. ?llI3!u>11.

e. l^^rmen cum K','Iiz 5 et Ni-
ßNl^ribu^, c.i^itaüz.

f. läei» ll,in^vc:llim 6issectum uc
lllmin^ 5 in cuulp^cNun ve>

l^. üacca mmuri.
('c)ücul nr!)ui- in noNriz bor-

N3 et Kl^o ve! ^unio Nllrcl.

'lab.
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191. Tafcl.
Waid. Pl. c^. u«6. 15 Klasse.

LinnePfl.S. Th. S.

». Die 4blatrigc Blümendecke.
d. Die 4bla.'rigc kreujsoimigc

Krone.
c. Ei» abgesondertes Krön»

l'latt.
e?. Die 6 Staubfäden, derc» 2

kürzer als die ,,.!!brigcn sind.
e. Ein abgesonderter Staub»

faden.
s. Der langlichte zweischneidig

gc Fruchtknoien, mit der
stumpfe» .Narbe.

5. Die Schöbe,'.
Wird bei uns 1» Garte» ge¬

zogen , wachst ",'4 Fuß noch,
blüht IN! May und Iunius.

119

'afcl.
^7>

192. .
Kerbel, ^,'l. <^.
Korfcl kraut.
Linne Pfl. S. 6 TI). S

Klasse,

lI^'

ü. Die allgemeine Dolde.
d. Die besonder» Dolden.
c. Die besondere zblatrige Hül<

le.
cl. Ei» besondereszblatriges

Krönge» mit den Z Staub»
fade».

e. Ein abgesonderter Staub-
fade».^

s. Der langlichte Fruchtk»utcn,
mit de» 2.Grijsein und einen«
daran bangenden Staubfa-
den.

F. ß aamen.
Wird bei uns m Garte» gt»

zogen 2-Z Fußhoch, blüht im
Iimius.

I'ad. 101.
Iwriz tmcwn,,. <?>. XV.
^t«!^ f>^Ü5 r»süc2!ii'!,« oblonssn.

uvat>5j cauür,!!, <!iss!c^l!5,lili.
cu!i5 obll),il;!.>i. I.. 505. ^.

«. penÄmbium icci^pliz!!.,,,,.
d. (orulli cerrapcrc!!» crucilur-

miz.
c. I'^r»!urn leparüium.

vinsH eelicmis.
e. 8c2inen 5ep2l.itum.

die.

f. Lermen c>blun?um, anceriz^
cum Nizmile obiusu.

g. 5üliculae.
l7o!nur 2pu6 nc>5 in born'z^ al-

8c2nc!ix cee»:!',>!i'.>ln. (,'l. V.
5«Mx scmlniduz nii! !,^ ov3tu»

l'ubulllti» , unidelliü l^llililiuz
InclHÜbuz. 1^. 2Z7. Z,

l^I, «erefolium.
». l^mbelli, un!versl>li5.
b. I^inbella pi>ri!<>!i?.
c. Involucruin p«nia!e 5nbzl'

lum.
cl. (^«rollulÄ pr^pri» 5pe«!l, cum

li3iuinibu5 Z.

c. Dramen scpZrnum.

t'. Hermen oblonssum, cum l^/»
Uz 2 ei Ninnino H'ümereme.

z. Genien.
l^oücur in noni5 ,^slli8 3!:!:u-

lline2-3 l'ea'Hl!, .jum« ttorei.
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19;» Tafel.
Wü'tcrqrÜ!!. ü,'!. t^. 59?

Klasse.
5o!;-Wald<M<n,aosd.
LinnePff.^. ^b. S.
3. Die ^belüge Blumcndecke.
d. Die zblatriqe Krone.
c. Ein abgesondertes Kron¬

blatt.
6. Die in aufwärts stehenden

Staubfaden.
e. Ein abgesonderter/ oben 2

börnig.
s. Der runde 5eckigte Frucht»

knoten mit dem langen Grift
fel und der dicken Narbe.
Wachst in Wäldern und an

schattigtenGehege», wird bcl)<
liabe 1 Fuß hoch, blüht imI"-
Nius.

194, Tafel.
Hanenfuß. Pl. c^. 7Z5. iz.

Klasse,
Brennender Hancnfusi.
Lmnc Pfi. S. Th. S.

». Die Zblätrige Blumcnde-
cke.

d. Die 5l'latrige Krone mit den
zab!reick>en Staubfaden.

c Elen diese von lütten.
ä. Ein abgesondertes Kronblatt

mit 2 daran bangenden
Staubfaden.

e. Die zahlreichen Fruchtkno»
len.

s, Ein abgesonderter mit der ge-
boaencn.Narbe.

Wachst bausig in allen Wie¬
sen, blübl den ganzen Sommer,
wird 2I Fußhoch.

I^d. 193.
?vrol,! rurun6if>>!ia ('!.X.

du-, piliillo äeclmac^. !^> I^,,.

2. I'cri^inlnl'.m 5p2MN!M.
d. l' r< 1!^ Zperal:,.

6. 8i»mina la aälcenclcnna.

e. 8t2ine!i scparawm lursum di«
cnrnc.

s. <^crmc^ riinin6üni p^ni^flc,^
inim, cum K^'w lunZu 01 lii>
llivue crasüii5cu!n.
Ciüsci: in l^'Iviz er tc^iduz

umdraüz, llliiru^iine pl<,>pc i.e^
6a!i, Nore: ^u,>iu.

I'äd. 194.

Ix:»nn,!-u!!,!» c.,I^'ciduz pgiuli'j
I'e^^mcu!!» rei^-ii^n, f',>!u^ I7i>
r>2>u:o - mu!c!liäi« ,!iimi>:i« li»
Neü!'i!,II5. 1^. ^,Z0.

». I'eriaülluuiü pc!Nc!p!^'!!nm.

b. OrnIIi! priuapct?.Ii cum N^
mixiliu« numerosil!.

c. I^n6em nd mtenare parte.
6. I'eia!um l^pln anim cum 2 Nu»

minidu» 2äl!2rrencidu«.

e. (3e"m!n2 uumeroj'2.

f. O^rmen <epur2U!m cum Ni»

Oescil ü^uncle in praii^, No»
rer per roiam »clt»iem, almu-
äinc 2-Z pcäuli.

»35- Ta< i-,id.



195« Tafel.
Kerbel. Pi. c..Zi>5- 5 Klasse.
Welscher - Spanisch« Körbel,
Llnnc Pfl. S-6 3h. E. iZ4

2. DlcbcsondcreFblatrige.dül-

d. sin besonderes 5blatriges
Kröngen mit den Z Staubfa¬
den.

c. Ein abgesonderter Staub«
fade»,

6. Der langlichte Fruchtkno-
len, mit den 2 Griffeln und
stumpfen Narben, aus der
Blume,

c. Eben dieser nach abgefalle«
nen Kronblatter».

f. Dle eckigte Frucht.
z. Eben diese in 2 Theile ge-

tbeilt.
n. Die 2 herausgenommene

Saamcn.
i. Ei» Quccrschnitt der Frucht,

um dle Lcken zu sehen.

Wird bei uns in Garten ge<
zogen, 3 4 Fuß hoch, blüht
tm Iulimv.

19b. Tafel.
Lorbeer. Gl. c:. ,. . 9 Klasse.
Sassafras Hcuchclholz.
Lmne Pfl.E. 1 Th. S 5535.

». Männliche Blüthe mit 6
Kronbiallcrü und 9 Staub¬
faden, an welche» unten Drü¬
sen befindlich sind.

d. Eine solche mlt einem Stcm-
pfcl ohncFruchltnoicn.

c. Die 9 Slaiibfadcu.
ci. Ein abgesonderter.
e. Elne abgesonderte Drüse.

l. Der

121

T'gd. 193.
8c2n6ix oäxrürH. <^i. V.
8«»6ix lemimbu« l'ulcucis anss',.

iaiiz. I>. 2I7. 1.

2. Involucrum p2ni<ile penca-
PN^'llUM.

cum ttaminibu« 5.

c. 8«men separ«ktum.

6. Hermen oblon^um cum 81,.
memis 2, er stiZmülibu« ob-
tuü«» ex llore.

e. läem, peillü« clessor«,5.

5, l'niÄuz ludularu«.
z. I^em in 2 r>2ne5 <iiviüi5.

n. 8emm2 bin» exemtü.

i. Izleowm fluätu« tl2N8verlin»
6iiI>:<Iu»!, l>cl Pi.'rl^!clt:nc!uin
tissUl2M2!1Zn!oli!M.

(x<!<cm' l>s>u^ no« in bnrciz

nio.

I'lld. 196.
l^2UsU5 8lN^tlÄ6. lü!. IX.
I^uru« t'olii« crilobizincezrizczue.

I>, Ii8. 11.
8al!'Ht'i'i«.
2. No« malculuü cum peM« 6

er 9 ltamiinbu«> cum ßl,n^a-
li« l'rupL daün »üixiZ.

b. 1'HÜ« cum piltillo lin« l^öl<Mine.
c. 8c2mil!Ä 9.
<i. Flamen sci'2«tum.
e. Q!»näul» le^HliilÄ.

<2 f. l>i-
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t. D»r abgesonderte Slempfel
mic ^'-n 2 Drüsen-

r ,l0ltterblumen, von unten,

K. von oben , mit 6 Kronblat<
lern, 6 Staubfaden, und
dem Slempfel.

i. Eine solche mit 5 KroNblat-
terN.

1^, Der abgesonderte Slempfel.
1. D>c Drüse»
,vl. frische Beere.
,1. Dcrs-lbcn Kelch.
«. Dieser trocken.

Der Kelch von unten und
oben-
Eine trockene Beere.
Dle Nu« aus derselben.
Dicsc gcöfnet, mit dem Kern.
Die leere Echaale.

u. Der Kern. ^ , ^ ^
Dieser Baum wachst »Mord«

an.erika häufig, und wird ,ehr
groi;.

sc^^77.t'.!M cum 2s. ?ist!I!u!i,
»l?ml>,!>!^.

inseriere
N. li i^urc lupeeiore cü:'i per»!!«

i. 1»Ü5 cum pcraliz 5.

K. ?illNKlM sep273tUM.

n. I'>>eu,n c.ilvx.
c>. I6l.'m i'ic-cu«.
p. dalvx nd inleriare ec 5upe>

y. ^^cc» s>cc»t3.
l. !^j»5 nux.
s. ü^,'m «iperlÄ cum nucleo.

U. Xucleuz.

lica W^tl.ru>iou3ll lUü^n» »lrim»
äine.

197. Taftl.
Fackel. Vl. O.261. 5. Klasse.
Wo'.lkraul. Kc»ngsker;e.
Linne Pfl. S. 5TH.S.621.

2. Die cinblatrige Zthcilige
Blnmendccke.

b. Di« cinblatrige Krone, mit
^heiliger Mündung.

c. Eben diese aufgeschmtten mit
den 5 Staubfäden.

cl. Einer der 3 tnrzcrn haarig«
tcn Staubfaden.

e. Einer der 2 langern neckten.
f. Der rundltchle Fruchtknoten

mic dem fadenförmigen Grif¬
fel und der dicken Narbe.

Wachst

"lad. i97.
VerdZscum lli3^lu5. dl. ^'.
Vei-Wlcum snüis clecuircnribuz

ur^iiiezueiomeinollL c.iule lim-
plici. l.. 183. 1.

1!«;>i'l« dard^iu».
3. I'eiizniluum mnnopnvllum 5

PÜllitUIU.
d. <D«r»!!2 luonn^el.ila, ümlic»

c. I^li^cm nperr» cum Kamim»
Iiu^ 5.

c3. 11,ium ex Mnmeniiz 7, brevi-
0I-iI»I5 VIÜUÜ8.

e. I^lmuuex 2wi,ss,!oribuz nuä!<!.
f. Ocrmeu ful,rocuuc!um cum

Nyw liükurmi er NizmHtecrlls.
liusculc».

die.



Wachst hier an unfrl,chtba- drei'l.ic 26 ru6erü« ei j„ lu-
rn> steiülgtcn Drte», wird Z - 4 ciz I^Malis, llliirucüne 3-4 pe»
Fuß l>0 n, bludt !,!> Julius. ^l>Ii, Üurer stiiin.

198. Taftl.
Hchscüjü'igc. Pl. ^. 1)2, 5

Klaffe.
li!i»c M.O.5 3h. S.4I5.

«. Die 5tbciliqe Bliimen decke,
mit dem Deckblatt.

d. Die cinblarrige trichterför¬
mige Krone, mit haldfünft
sp^lliger Mündung.

c. Eben diese gcöfnet mit den
5 Staubsaoen.und 5Schüpp-
gen so die Staubfaden be¬
decken.

c?> Ein abgesonderter Staub-
faden.

e. D>e 4 Fruchtknoten mit dem
fadenförmigen Griffel und
der stumpfen ausgeschnilte-
neu Narbe.

f. (Damnen am Kelchboden.
Wachst an ungcbauten stei«

lugten Drten wild, wird 2»I
Fu^ hoch, blübt im Julius.

199- Tnftl.
Ramftl. ^l.(i. 91L. 17 Klas,

se-
Kreuzblume.
Linne Pfi. S. TH.S.

2. Die zblatrige Vlumendecke.
d. Die schmcttcrllngsförmlge

Krone.
c. c. Die 2 Flügel,
cl. Die Fahne mit dem Schiff-

gen.
e. Die Fahne offen.
5. Das Schiffgcn mit den 8

verwachsene» Staubfaden.
e> Der

l'^b. 198.
^nclmlii ulücinuüZ. (Dl V.
^ncliuil! lolii« l3,icec>Iut,5, Ipiciz

ilndricHii^ iccuncli«. 1^. 1Z6. 1,
Lu^Iussum.
2. Lenamlnum FpAnitum cum

blÄcce».
b. <DurnÜ2 Ms>nopei2l2 insun6i»

I,uliformi5, limlil) lcmiczuin-
czueliclo.

c. Lac^cm Zperra cum Naminibu«
Z> ec Z s^l!2mu!i5 Nauuna t«.

cl. 8t3mcn s^paritum.

e. Lermin» 4, cum N^!u lilifor«
mi ei ltiZN«« odiuiu e,nar>
ginHto,

k. 8cme,! in linu c2l^c!>-.
8pc>mc crelcic in iciciz incu!»

tiü ll!pic!nll5i «Ilicuclinc ^-4 l>e>
clum, Nmer sulio.

"lad. 199.
?uIyZila vu!,i2!i8. d.i. XVII.
kol^z^I» lloridliz crist.1113 ruce»

mniiz, caullduz lierbuceiz s>m>
plicidu« procumdemiduz> fc>>
lii« linc«! I länceolZriz. I>. 5I I.

2. kenumlimm rripbyllum.
d. (üs.loÜH P2pilion2cc2.

c. c. H,!.ie lluae.
6. Vexiüum cum carin«.

e. Vexilllüu Zpei'Nim.
f. VüxiÜum cum Naminibus 8

ccmnüiis.
<) 2 8» ^^>
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3 Der Fruchtknoten mit dem

einfachen Griffet und der
2spalligen Narbe,

d. Die 2fächerige Saamen-
tapiel.

,. Eden diese von oben anzuse»
l>en, mil den 2 Saamcn.

li. Saamen.
Wachst auf trockenen Wie¬

sen, an Weegen, wird 6-8 Zoll
hoch, blüht »n Iunius.

^^^e>^3>H!<!V

^. Hermen cum N^Ia limnüci ei
Ni^nzcc biliäo.

Ii. <ülll'ü>l2 bil«cu>2r!5.

i. Laäem ä pai-re luperiore cum
seminiduL bini5.

Ii. 8emen.
drrscir in prari« iicciz, 26 vi25,

2!tiniäiue 6-8 p^llicum, göret
^unio.

^

2oc). Tafel.
Alpbalsam. Pl. c3. 591. 10.

Klasse.
Alproscn. ^, .. ^.
lmne Pfi.S. 3TH. S-553.

2. Die ztbeiligc Blumcndccke.
(Sie war bei allen mclncn

Exemplaren taum sich!»
bar.) ^ .,

b Die cinblatrige lrichtertor-
n,^<- ,^ro»e, mil zlheillger
Mündunq. ....

c. Eben diese aufgeschnitten
mil den 12 Staubfaden.

«1. Ein abgesonderter Staub¬
faden. „ . .

e Der zeckigte Fruchtknoten
nnt dem Griffel und der stum¬
pfen ?1larbe.

f. Ebcndieser die Quccrc durch-
'schnitten.

Wachst auf unfern Bergen,
die Stauden sind oft 3 - 4 Fuß
lang. legen sich aber aus den
Loden, sie blühen un nullius.

lab. 200.

KlK^oöcn^ron seiru^irieiim.
c:!. x.

Klio6u<len6l0nf<,1Ü!?ßl3l>l!8 lilb»
ll>8 lepros^, coro!!!« infuncli»
bul>su!',m!)uz. 1^. ZI7> 1.

Oli^!M3<:rrbullu6enäli)8 21pin 2
ß!2bvn.

2. 1'eiianlbium 5 ^ariimm.
(Vix nocobile, in Omnibu«,

czuze n,ibi 26 »«nu5 veneie
1 >2Ni!5.)

b. <Üs'ro!>H>UQ!U)per2l2infuncl!»
bulillllmiz, Iimbu Z p2nim.

c. l^^äem 2prlti cum lt^mini-
b»5 10.

6. 8«men separmum.

e. lüermen peniZzonum cum K^»
lu ei lil^nnie odtul'u.

f. Iclem tl2N5vellim äisseÄum.

(^sescit in montibuz noNri«,
iruiicez sZepiuz l^nziiu^inc! Z-q,
peäum, lecl incumbenccl, ^unio
tlurenc.
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t, INI^//^/'^ »l«/^?/?or<« 17 2
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d!eu»> pLlullly I7Z

llnüunz 155
//e//t^o^^ »?Fe»' 18Z
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Ili« Vll!si2s!8

^lvrr!>i8 l>6c»at2
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199
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163 5iss>IIi!m 5»!cminn,z 171
iKl^I. F'«^« «?F>-il LZ2
162 1'»m2s!lcu8 ^ermnnicH 17Q

ibiä, l'iinp^,.«! !i,iiI'l<M5: 19?

192 Vl.'r»ivl,im nissi'um 185
19^ i^e^H/c'«?» t/,<?/^/«5 197

H^ ^««Z^-

Register.
37lote. Die mir Schwabacher Schrift gedruckten

Flamen, sind die planer ischen demschen
Gartungsnahmen.

^l i.,d.
.^donis 182
Ackermann I«?
Alpd-Usam 200
Alprosen id>c>.
St. Aülouitraut. 156
Biderucll, welsche 184
Boleda« 179
Boksdorn, afrikanischer '5?
Brand spiyen 16a
Braunelle 1Z6
Buche 181
Buchsdorn 159
Buxbaum 181
Cca„otl)lls, amerikanischer 167
thamomille 161
Cnamille, römische <cdle idill.
Cl,ristopl,skraut i?6
Cl'ristwurz »85
Eberwurz 168
lLhrenpreiß 189
Elscndecre 177
Erdgallen 154
Fackel 197
Fenchelholj 196

lad.
Ficbcrkraut 154
Garaffcl 175
Gartcnraute 163
Gcittiane 154
Goldkraut i6c>
Gottlnil 156
^aderwnrzel 179
Habichctrauc '74
Haneasnß 194
Hirtcntasche !Z8
Holzmangold 193
Jasmin 153
Ittdlg 183
Ncrbcl 192 -195
2^erme?beere 164
5vlapperrosen. 157
Königskerze 197
Köroel-wclschcospanischer 195
Körftlkraut 192
Kornrosen 157
Nraftwuvzel 155
Kraflwurz nordamerikani«

sche ibid.
Kreuzblume 199

Kreuz»



Kreuzkraut i6c>
Kreuzwurz ü>ii!.
^,orbper 196
Maulbeer i"3
Maul beerbaum, schwarzer id^.
Mauerraute n>2
Mausöhrlein i"4
Mespel 19»
Meiler 166
Mispeln 192
Mohn 157
Mutterkraut 166
Myrten 169
Nagelkraut 174
Nieswury 185
Nlcswurtz, schwarze idn!.
Ochsenzunge 198
Pflaumen i'7
Phitoiake, Virgmische 164
Porst i'c>
Pruncllcnkraut 156
Ramsell 199
R.n,re 163
Rhodiserwury 182
Roscuwurtz iKKI.
Säbelblume 167
Sakclkraut 158
Safran 151
Salbey i^>5
Calbey, Garten« ibiä.

Sassafras
Schmiutwurz i7i
Schnalleublumcn
Schwar;wury
Schwerte! 186.187,
Schwerte! blaue
Schwcrtelwurtz, qelbe
Schwertlilie, gelbe
Senf
Stempeterleill
Steinraute
Streifenfarn
Tamariskcnstrauch
Taschelkraut
wasche
Tausendgüldenkraut
Vcilwurz, gemeine
Veüwurz, fiorenliuische
Violenwurz
Lvachholder
Waid
Waldmangold
Wasserbcnediklwurz
Weilirautc
Wciswurz 171
Wiescngaraffel
wlesenknopf
wlnicrgrun
WoNtraut
Zauten 171

196
172
IZ7
I7ä

,18«.
i83
187
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152
184
162

ikicj.
17»
158

154

186

178
191
193
175
163
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175
184
193
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Inciox s^K6M3ticu8.
kx (blasse 2. I^innaei. Zx dlalle 3.

^'izmiiuim nlncil!2le

Veroiüc» «MciuHl!«

153

139

tülc>cu5 laüvu« 15'
Iriz Noreinin^l 186
IriL spLvä'.icsiru» 187
Iri5 ßenuÄnicH !83
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l'gmanx FelM2l,ic» 170 Finüpi« nißrz '52
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Veldai^lnu i^Zplli« '97
^ncliul» ol^cinllliz 198 I^x blasse 17.

^x (Dlalle 6. '83
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